
Tel. 0 58 23-9 80 70 · Fax 0 58 23-98 07 77

Lindenstraße 8 · 29553 Bienenbüttel

www.h-kathmann.de

eMail: H.Kathmann@t-ÿnline.de

Solar Sanitär Heizung
Blockheizkraftwerke

Haustechnik GmbH

Joachim Grunwald

Ihr Kundendiensttechniker

vor Ort

Bargdorf · Beverbeck · Bienenbüttel · Bornsen · Edendorf · Eitzen I · Grünhagen · Hohenbostel
Hohnstorf · Niendorf · Rieste · Steddorf · Varendorf · Wichmannsburg · Wulfstorf

D a s  I n f o r m a t i o n s b l a t t  d e r  G e m e i n d e  B i e n e n b ü t t e l

Nr. 308 / 18.07.‘12

Ein Königsjahr geht zu EndeEin Königsjahr geht zu Ende
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Telefonverzeichnis der Gemeinde Bienenbüttel
Marktplatz 1, 29553 Bienenbüttel

Telefonzentrale: (0 58 23) 98 00-0, Telefax: (0 58 23) 98 00-98
E-Mail: rathaus@bienenbuettel.de; Internet: www.bienenbuettel.de

Zimmer 0.12 gelszat@bienenbuettel.de
Bauamtsleiter
Herr Gundlach (0 58 23) 98 00 -30
Zimmer 1.17 gundlach@bienenbuettel.de
Bauamt
Frau Heitmann (0 58 23) 98 00 -33
Zimmer 1.04 heitmann@bienenbuettel.de
Frau Ihly (0 58 23) 98 00 -34
Zimmer 1.04 ihly@bienenbuettel.de
Bauamt (technischer Bereich)
Herr Schorr (0 58 23) 98 00 -31
Zimmer 1.03 schorr@bienenbuettel.de
Baugrundstücke/Bebauungspläne
Herr Fröhlich (0 58 23) 98 00 -32
Zimmer 1.02 froehlich@bienenbuettel.de

Öffnungszeiten des Rathauses:
Montag bis Freitag von 8 bis 12 Uhr,
Donnerstag von 13.30 bis 17.30 Uhr

(außer Standesamt)

Gleichstellungsbeauftragte
Frau Reinke (0 58 23) 98 00 -18
Zimmer 0.01 Sprechstunde: Dienstag 9 bis 10.30 Uhr

Bücherei: (0 58 23) 98 00-26, Fax: 98 00-27
buecherei@bienenbuettel.de

Waldbad (0 58 23) 78 92
waldbad@bienenbuettel.de

Grundschule: (0 58 23) 70 38, Fax: 95 26 72
Hausmeister  (0 58 23) 95 26 71

info@schule-bienenbuettel.de

Bauhof (0 58 23) 95 33 33, Fax 95 43 73
Kläranlage Hohenbostel Telefon und Fax: (0 58 23) 70 39
Notfall/Kläranlage (01 63) 7 96 37 97

Jugendzentrum (0 58 23) 77 01

Bürgermeister
Herr Waltje (05823) 98 00 -10
Zimmer 1.09 waltje@bienenbuettel.de
Vorzimmer Bürgermeister
Frau Lewing (0 58 23) 98 00 -11
Zimmer 1.10 lewing@bienenbuettel.de

Allgemeiner Stellvertreter
Kämmerei/Personalamt
Herr Hagel (0 58 23) 98 00 -40
Zimmer 1.11 hagel@bienenbuettel.de
Herr Holdberg (0 58 23) 98 00 -43
Zimmer 1.14 holdberg@bienenbuettel.de

Gemeindekasse
Herr Schenk (0 58 23) 98 00 -41
Zimmer 1.12 schenk@bienenbuettel.de

Steueramt
Frau Meyer (0 58 23) 98 00 -42
Zimmer 1.13  meyer@bienenbuettel.de

Haupt- und Ordnungsamtsleiter
Herr Schwiers (0 58 23) 98 00 -14
Zimmer 0.02 schwiers@bienenbuettel.de

Kindergärten/Ordnungsamt
Herr Pochanke (0 58 23) 98 00 -20
Zimmer 0.03 pochanke@bienenbuettel.de

Meldeamt/Pässe/Gewerberegister
Frau Doll (0 58 23) 98 00 -12
Zimmer 0.06 doll@bienenbuettel.de
Meldeamt/Pässe
Frau Rieth (0 58 23) 98 00 -13
Zimmer 0.10 rieth@bienenbuettel.de
Standesamt/Rentenangelegenheiten
Frau Gelszat 0 58 23) 98 00 -25

Helmut Jünemann
autorisierte Ford-Service-Station

Kurze Straße 3a
29553Bienenbüttel

Tel. (05823) 8306

Neu- undGebraucht-

wagen-Verkauf
mit individuellen Finanzierungs-
und Leasingangeboten.

Lassen Sie sich von uns beraten!
Inspektionen und Pflegedienste
schnell ·pünktlich · fachgerecht

Reparatur
aller Fabrikate
Freie Tankstelle

Soft-Wash-

Waschanlage

mit Servicekraft

Integrierte

Unterbodenwäsche

Über 20 Jahre

Scheiben-

reparaturen und

Erneuerungen

Installateur- u. Heizungsbaumeister

Martin

Bäder & Wärme
Waldstraße 8a • 29553 Bienenbüttel • Telefon 0 58 23 - 64 77

Fax 95 38 38 • E-Mail: Martin.Witthoeft@t-online.de

Sanitär- und Heizungstechnik
Gebäudeenergieberater im Handwerk

•• Badsanierung
•• Heizungsmodernisierung
•• Notdienst

Waldstraße 8a 29553 Bienenbüttel
Tel. 05823/6477 Fax 05823/953838
E-mail: martin.witthoeft@t-online.de
www.baederundwaerme.de
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Hoffmann und Braunholz ganz vorn
Sieger des Bürgermeister-Boulepokals kommen aus Steddorf

fern, als ein Doppelheimsieg
verkündet werden konnte.
Die Silbermedaille errangen
Olaf Prey und Wolfgang
Schwiers. Ungeschlagene Tur-
niersieger und Gewinner des
Bürger-Boulepokals 2012 wur-
den Eckhard Hoffmann und
Karl-Heinz Braunholz.
Mit der Aussicht auf ein Wie-
dersehen im kommenden Jahr
in Hohnstorf endete ein gelun-
gener Tag in Steddorf.

der Mannschaft Gisela und
Konrad Frischmuth vom TSV.
Sie belegten leider nur den 22.
Platz, was die beiden recht
sportlich sahen. Stetig ging es
in der Platzierungsliste nach
oben. Den dritten Platz er-
spielten sich René Rohloff und
Heinz Igneé vom SV Hohn-
storf und sie bekamen dafür
die Bronzemedaille vom Bür-
germeister umgehängt. Groß
war der Jubel bei den Steddor-

sprächen“ ging es in die näch-
sten zwei Runden. Ein Dank
geht an die zahlreichen Helfe-
rinnen der Dorfgemeinschaft,
die Torten und Kuchen geba-
cken hatten. Bei einer Tasse
Kaffee – bei einigen Mann-
schaften auch schon mit
„geistvolleren“ Getränken, je
nach Zwischenstand, ging es
in die entscheidene fünfte
Runde. Schon jetzt zeichnete
sich ab, dass die Titelverteidi-
ger aus Rieste nicht mehr ge-
winnen konnten. Die Spieler
der Dorfgemeinschaft Sted-
dorf sahen glücklicher aus,
man konnte auf einen Heim-
sieg hoffen.
Dann war der sportliche Teil
des Turniers beendet. Bürger-
meister Heinz-Günter Waltje
und Spielleiter Andreas
Schwiers riefen die Mann-
schaften zur Siegerehrung zu-
sammen. Waltje bedankte
sich bei den Teilnehmern für
ihr reges Interesse an dieser
sportlichen Freizeitbeschäfti-
gung. Der Dank galt auch der
Dorfgemeinschaft Steddorf
für die sehr gute Ausrichtung
der Veranstaltung. Offiziell
konnte bekannt gegeben wer-
den, dass im nächsten Jahr der
SV Hohnstorf das Turnier aus-
richten wird.
Dann kam der sportliche Teil
der Siegerehrung. Überhaupt
nicht gut liefen die Kugeln bei

Steddorf. Auf dem Gelände
des Dorfgemeinschaftshauses
im Ortsteil Steddorf fand das
zweite Bürgermeister-Boule-
pokal-Turnier statt. Nachdem
der Versuch im letzten Jahr
geglückt war, Mannschaften
aus mehreren Ortsteilen zu ei-
nem Bouleturnier zusammen
zu bekommen, konnte diese
Veranstaltung nun wiederholt
werden und es sieht so aus,
dass hier etwas Langfristigeres
entsteht.
Bei bestem Boulewetter starte-
ten 22 Mannschaften vom SV
Hohnstorf, dem TSV Bienen-
büttel, den Sport- und Natur-
freunden Rieste und den dies-
jährigen Gastgebern, der Dorf-
gemeinschaft Steddorf. Ge-
spielt wurde nach dem
„Schweizer System“, nach
dem in jeder Runde immer
punktgleiche Mannschaften
gegeneinander spielen. Die er-
sten Paarungen wurden von
Spielleiter Andreas Schwiers
bekanntgegeben.
Das Auswertungsprogramm
lost die erste Runde nach dem
Zufallsprinzip aus, nur Mann-
schaften des gleichen Vereins
spielen nicht gegeneinander.
Nach zwei gespielten Runden
gab es eine Mittagspause. Die
Dorfgemeinschaft Steddorf
hatte die Logistik gut organi-
siert und nach einer Stärkung
und ersten „taktischen Ge-

Die Sieger des zweiten Bürgermeister-Boulepokal-Turniers (von links): Silbermedaille für Wolfgang Schwiers und Olaf Prey (DG Sted-
dorf), Goldmedaille und Pokalsieg für Eckhard Hoffmann und Karl-Heinz Braunholz (DG Steddorf), Bronzemedaille für Heinz Igneé und
René Rohloff (SV Hohnstorf). Foto: privat

Maximaler Eigenanteil:

Pflegestufe I 1.034,00 €

Pflegestufe II 1.118,10 €

Pflegestufe III 1.211,53 €

Seniorenhilfeeinrichtung

„Haus Ilmenaublick“

Seit 1981

MDK - Note

12/2011

1,0*
sehr gut

Gute Pflege muss

nicht teuer sein!

Bei uns sind Sie in besten

Händen!

Ilmenauweg 11

29553 Bienenbüttel - OT Hohenbostel

Tel. (0 58 23) 16 52 Fax (0 58 23) 95 35 87

E-Mail: Haus-Ilmenaublick@t-online.de

*Umgang mit demenzkranken Bewohnern,

soziale Betreuung und Alltagsgestaltung,

Wohnen, Verpflegung, Hauswirtschaft und

Hygiene sowie Befragung der Bewohner
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Politisches Interesse geweckt
Südafrikanischer Besuch beim Bürgermeister

stellen. Organisatorin Marian-
ne Brunhöber, die seit über 20
Jahren diesen Austausch pla-
nerisch begleitet, bestätigt die
unerschütterliche Ruhe und
Ausgeglichenheit der Besu-
cher. Sie freut sich, dass sich
im Laufe der Zeit durch Medi-
zin und pointierter Schülerhil-
fe die Umstände ins Positive
wenden.
„Alles braucht seine Zeit“,
meint Felinkosi, der betont,
dass er nicht zum Spenden-
sammeln gekommen sei.
„Wichtig ist, das wir gesehen
werden und von einander ler-
nen können, das ist mehr wert
als Geld.“ Marianne Brunhö-
ber wünscht sich für kom-
mende Aktionen noch mehr
Unterstützung aus der Kir-
chengemeinde, um weiterhin
die Gastfreundschaft in Bie-
nenbüttel zu fördern.

moja Bienenbüttel. Bienen-
büttel ist bekannt für seine
Gastfreundschaft und Aufge-
schlossenheit. Spontan mach-
te sich Heinz-Günter Waltje
frei, um dem Wunsch eines
Besuchers aus Südafrika nach-
zukommen. Felinkosi Joshua
wollte einmal ein deutsches
Rathaus von innen sehen. Als
Leiter des kirchlichen Aus-
tauschs aus Ondini hat Felin-
kosi ein umfangreiches Pro-
gramm. In seiner Heimat ar-
beitet er als Gemeindeverwal-
ter und wünscht sich einen
Kultur- und Ideenaustausch
auch auf komunalpolitischer
Ebene. Beim Kaffee wurden er-
ste Vergleiche angestellt.
Waltje zeigte sich sichtlich be-
eindruckt, mit welchem Opti-
mismus sich die Afrikaner
deutschunüblichen Herausfor-
derungen wie Aidswaisentum

Bürgermeister Heinz-Günter Waltje (links) empfing Felinkosi Jo-
shua aus Südafrika gerne, mit dabei Marianne Brunhöber aus dem
Organisationskomitee. Foto: privat

Neues Bürger-Info-Heft verteilt
Bitte Einträge und Inhalte kontrollieren

mengetragen. Dabei sind lei-
der auch verschiedene Fehler
unterlaufen. Insbesondere
sind einige Firmen nicht im
Branchenverzeichnis aufge-
führt. Das bitten wir zu ent-
schuldigen. Da dieses Info-
Heft jährlich erscheinen soll,
bitten wir alle Interessierten,
die Angaben und Texte genau
zu kontrollieren.
Wir möchten es beim näch-
sten Mal noch besser machen.
Rückmeldungen bitte an das
Rathaus unter (0 58 23)
98 00 11, Frau Lewing.

Heinz-Günter Waltje
Bürgermeister

Bienenbüttel. Kürzlich hat
die Gemeinde in Zusammen-
arbeit mit dem Büttler-Verlag
und der Allgemeinen Zeitung
eine neue Bürgerinformation,
das „Bienenbüttel Journal“,
herausgebracht. Damit soll al-
len Bienenbütteler Bürgerin-
nen, Bürgern und Gästen eine
handliche Übersicht über alle
häufig benötigten Angebote in
unserer Gemeinde gegeben
werden.
Wir haben bereits sehr viele
positive Rückmeldungen dazu
erhalten. Bei der Erstellung
des Heftes wurden erstmalig
viele Daten und Fakten zusam-

Sprechstunde des Allgemeinen Sozialen Dienstes
des Landkreises Uelzen:

Fällt aufgrund der Sommerferien im August aus.
Nächste Sprechstunde:

Donnerstag, 13. September, 16 bis 17.30 Uhr.
Rathaus Bienenbüttel, Erdgeschoss, Zimmer 0.01,

mit der Dipl.-Sozialpädagogin/-arbeiterin Frau Harneit.
Beratung und Vermittlung von Hilfemaßnahmen bei

Problemen in der Erziehung, Familie oder Partnerschaft
sowie in schwierigen Lebenssituationen

von Kindern und Jugendlichen.
Telefon 05823-7102
Mobil 0175-8775273

Telefax 05823-9539444
Im Beukenbusch 26
29553 Bienenbüttel
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Termine
Handarbeiten/Basteln im
Mühlenbachzentrum
Donnerstag, 14.30 bis
16.30 Uhr:
Spielenachmittag im Müh-
lenbachzentrum
Jeden ersten Freitag im
Monat von 14.30 bis 16.30
Uhr: Gruppe „MusikGe-
sangRhythmus“ im Müh-
lenbachzentrum

Wöchentliche Termine:
Dienstag, 16 bis 17 Uhr:
Gymnastik in der Pausen-
halle der Schule (außer in
den Ferien)
Mittwoch, 16 bis 17 Uhr:
Geselliges Tanzen in der
Pausenhalle der Schule (au-
ßer in den Ferien)
Mittwoch, 14.30 bis 16.30
Uhr:

Die nächsten Termine
Mittwoch, 1. August: Fahrt nach Ludwigslust, Schlossbe-
such mit Führung, „Küsschenspaß“ in Grabow, Töpferhof
Hohenwoos mit Kaffeepause. Abfahrt ist um 8 Uhr von der
Ilmenauhalle, an den anderen Haltestellen jeweils fünf Mi-
nuten später; Anmeldung bis Mittwoch, 18. Juli.
Freitag, 17. August, 15.30 bis 19.30 Uhr:
Blutspende in der Grundschule Bienenbüttel. Grillbüfett
und Kinderbetreuung von 16 bis 18 Uhr. Alle gesunden Er-
wachsene sind eingeladen.
Mittwoch, 5. September:
Heidefahrt zum „Heiligen Hain“, dem größten zusammen-
hängenden Heidegebiet der Lüneburger Heide (Betzhorn),
Kutschfahrt und Kaffeepause, Abfahrt 13 Uhr von der Ilme-
nauhalle, an den anderen Haltestellen jeweils fünf Minu-
ten später; Anmeldung bis Mittwoch, 22. August.
Vorinformation: 18. bis 19. Oktober:
Kulturfahrt nach Leipzig – anläßlich der dort stattfinden-
den „Lachmesse 2012“ steht auf dem Programm ein Kaba-
rettabend in der „Leipziger Funzel“; Einzelheiten folgen.
Auskünfte und weitere Informationen erteilen Erika
Reinke, Telefon (0 58 23) 78 09 und Marlies Ebinger,
Telefon (0 58 23) 72 43 oder im Internet auf der Seite
www.drk-uelzen.de.

Viele neue Eindrücke gewonnen
Das Vogtland begeisterte Bienenbüttels Rotkreuzler

lied zu spielen. Sehr fröhlich
verlief der Besuch in einem
privaten Musikinstrumente-
Museum der Familie Hüttel.
Ein weiteres Highlight war die
Vogtland Arena in Klingen-
thal. Hier finden nicht nur Ski-
springen im Winter und im
Sommer statt, sondern wegen
der eindrucksvollen Kulisse
auch musikalische Veranstal-
tungen. Besuche von Spitzen-,
Schnitzer- und Klöppelwerk-
stätten sind im Vogtland und
im Erzgebirge selbstverständ-
lich. Dass in dieser Region das
Akkordeon „Weltmeister“ seit
Jahrzehnten gebaut wird, die
Strumpffabrik Kunert dort ih-
ren Sitz hat und das ein „Neid-
eiteln“ ein kleiner „Naseweis“
oder jemand, der alles besser
weiß, ist, erfuhren die Bienen-
bütteler ebenfalls. Freude be-
reitete allen eine Tour mit der
Bummelbahn auf Rädern,
dem „Vogtland Express“ nach
Schöneck. Erika Reinke

Dr. Reuter, einem pensionier-
ten Lehrer. Ein Stadtbummel
führte zunächst durch die
Spitzenstadt Plauen. An der
Pöhltalsperre, dem „Auge des
Vogtlandes“ vorbei, ging es
zur Göltzschtalbrücke. Mit 78
Metern Höhe und 574 Metern
Länge ist sie die größte Ziegel-
steinbrücke der Welt und eine
wahre Meisterleistung der
Brückenbau-Architektur. Auf
dem Programm stand eben-
falls die St. Annenkirche in
Annaberg. Weiter ging es auf
den Fichtelberg, der mit 1240
Metern der höchste Berg des
Erzgebirges ist und einen
herrlichen Panoramablick bie-
tet. In Geyer erfuhren die Rei-
senden, was eine „Binge“ ist.
Nämlich ein Felsenmassiv, das
durch eingestürzte Bergwerke
entstanden ist. Zur Freude der
Reisegruppe ließ der Reisebe-
gleiter Dr. Reuter es sich nicht
nehmen, an dieser Stelle auf
der Trompete das Vogtland-

Vogtland und Erzgebirge, eine
Gegend voller landschaftli-
cher Schönheit, mit attrakti-
ven Erholungs- und kulturel-
len Angeboten. Begleitet wur-
den sie über die ganze Zeit von

Bienenbüttel. Mit Begeiste-
rung und neuen Eindrücken
ohne Ende kehrten Bienen-
büttels Rotkreuzler von ihrer
Mehrtagesfahrt zurück. Er-
kundet wurden die Landkreise

Die Bienenbütteler Gruppe erkundete das Vogtland. Foto: privat

Ludwig-Ehlers-Straße 1 + 5 · D-29549 Bad Bevensen
Telefon 0 58 21-98 70 29 · www.behn-wohnideen.de

WOHNIDEEN

Ideen für die Fassadengestaltung

Für Ihr Haus
       nur das Beste . . .

Gern beraten wir Sie
vor Ort!

mit der

Baumit

Super-

Dämm-

Fassade
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Menschen helfen Menschen
Damit niemand alleine ist: Besuchsdienst wird ausgebildet

Reinke vom DRK Ortsverein
Bienenbüttel oder Gundula
Lindemann und Linda Rom-
mel vom DRK-Uelzen in Ver-
bindung setzen.
Weitere Informationen sind
bei Gundula Lindemann, Tele-
fon (05 81) 9 03 21 04, E-Mail:
gundula.lindemann@drk-uel-
zen.de, Erika Reinke, Telefon
(0 58 23) 78 09, E-Mail: erika-
reinke@t-online.de und Linda
Rommel, (05 81) 9 03 24 44, E-
Mail: linda.rommel@drk-uel-
zen.de erhältlich.

Besuche eine Art Patenschaft
entstehen zu lassen. Der All-
tag der älteren Menschen, die
diese Besuche wünschen, wird
abwechslungsreicher und die
Besucherinnen freuen sich
über ihr neues Ehrenamt. Wie
die Zeit letztendlich gemein-
sam verbracht wird, hängt
ganz von Besucherin und Be-
suchten ab, von den jeweili-
gen Interessen und Neigun-
gen. Wer gerne in den Genuss
des Besuchsdienstes kommen
möchte, kann sich mit Erika

mann, Fachbereichsleitung
Soziales/Ehrenamt vom DRK
Uelzen durchgeführt.
In Zukunft möchten diese
Frauen mit Spaß und Freude
Senioren und Seniorinnen be-
suchen, mit ihnen klönen, ein
Spiel spielen oder sie bei Spa-
ziergängen und Einkäufen be-
gleiten. Ein wichtiges Ziel die-
ses Projektes ist, durch diese

Bienenbüttel. Der DRK-Orts-
verein Bienenbüttel freut sich
über neue ehrenamtliche Mit-
arbeiterinnen. Acht sehr moti-
vierte Frauen aus Bienenbüt-
tel und Umgebung nehmen
im Mühlbachzentrum einmal
wöchentlich an einer Schu-
lung zum Besuchsdienst teil.
Diese dauert bis Mitte August
und wird von Gundula Linde-

Acht Frauen nehmen derzeit im Bienenbütteler Mühlenbachzen-
trum an einer Besuchsdienstschulung teil. Foto: privat

Alles über Otter
Naturschutzeinrichtung begeisterte

Bienenbüttel. Mit „Herzlich
willkommen im Otter-Zen-
trum Hankensbüttel. Hier
kann man seltenen Raubtie-
ren in die Augen schauen und
viel erleben. Seit der Eröff-
nung dieser in Europa einzig-
artigen Naturschutzeinrich-
tung im Mai 1988 strömen all-
jährlich rund 100 000 Gäste in
unser Natur-Erlebniszentrum
am Südrand der Lüneburger
Heide“, wurden Bienenbüttels
Rotkreuzler von Ronja Pusch-
mann, die dort ihr soziales
Jahr absolviert, begrüßt. Wäh-
rend des Rundgangs durch die
Anlage erfuhren die Bienen-

bütteler alles über Fischotter,
Mardertiere und über Aktio-
nen zu deren Schutz. Sie
konnten bei der Iltis-Fütte-
rung zuschauen und regi-
strierten anhand einer Anlage
die negative Entwicklung ei-
nes Flusses nach der Begradi-
gung. Danach erwartete die
Teilnehmer im Otter-Café le-
ckerer Kaffee und Kuchen. An-
schließend lockte der Otter-
Shop, wo es ein großes Ange-
bot an praktischen und schö-
nen Mitbringseln zu erwerben
gab. Man war sich einig, es
war wiederum ein schöner
Vereinsnachmittag. (ER)

Ronja Puschmann (rechts) gestaltete einen erlebnisreichen Rund-
gang durch das Otterzentrum. Foto: privat

%!&#"*$'$!

&#"))(
"3)'50!+/!3)&!+ 1!.) 4+3!$/*.. #( 2*+&/#& %'5--,

Tischlerei seit 1842

Ebstorfer Straße 8 · 29553 Bienenbüttel

Tel. 0 58 23-95 39 311 · Fax 0 58 23-61 35

• Ambulante Krankenpflege • Haushaltshilfe/Familienpflege
• Häusl. Altenpflege • psychosoziale Betreuung

Unser qualifiziertes Team ist für Sie im Einsatz
Neue Telefonnummer und Anschrift:

Tel. (0 41 31) 26 34 30
Timelostr. 8b • 21407 Deutsch Evern

www.martin-beu.de • Mail info@martin-beu.de

PFLEGEDIENST ILMENAU
Sylvia Martin-Beu
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Sie halfen mit ihrer wiederholten Blutspende. Foto: privat

Fünf Erstspender
Mit eigenem Blut anderen Menschen helfen

Bienenbüttel. Gerade in der
Urlaubszeit ist Blutspenden
ganz besonders wichtig. Zum
jüngsten Blutspendetermin in
Bienenbüttel kamen 89 Spen-
der, unter ihnen fünf Erst-
spender. Zum ersten Mal da-
bei waren Tim Feuchthofen,
Nicole Friedrichs, Barbara Wil-
horn, Diana Fleck und Günter
Bode. Edmund Gähring spen-
dete sein Blut zum 133. Mal,
Harald Frenz und Detlef San-
der zum 114. Mal, Ina Meyer

zum 85. Mal, Frank Meyer und
Manfred Schulz zum 75. Mal,
Oswald Dittmann zum 65 Mal
und Inka Darger und Angela
Ries zum 60. Mal. Alle Spender
konnten ein leckeres Büfett
genießen und erhielten Dan-
keschön-Präsente. Sie nahmen
auch an einem Gewinnspiel
im Rahmen der Fußball-EM
teil. Der nächste Blutspende-
termin findet am 17. August
von 15.30 bis 19.30 Uhr in der
Grundschule statt. (ER)

66 Kinder, 60 Stationen, 6 Stunden
Barfuß über Waldboden, Moorgebiete und Steine

den 660 Zehenspitzen und das
kühle Wasser vom kleinen
Bach erfrischte die Ausflügler.
Aber auch die Riechkästen
und der Kräutergarten voller
Gewürzduft, das summende
Insektenhotel und das Baum-
telefon ohne Strahlungen be-
reiteten den Kindern neue
Eindrücke und viel Freude.
Trotz erholsamer Mittagspau-
se mit Würstchen und Brot
waren viele der Kleinen am
Ende so erschöpft, dass sie auf
dem Heimweg im Bus fest
schliefen.

Bienenbüttel. Bei bestem
Wetter wurden die kleinen
Rucksäcke für einen Ausflug
zum Barfußpark in Egestorf
gepackt. 66 Kinder des DRK-
Kindergartens Bienenbüttel,
unter Leitung von Antje Ge-
bers, ihren Erzieherinnen und
einigen Eltern, fieberten die-
sem Ausflug entgegen. Am
Ziel angelangt wurde stun-
denlang mit allen Sinnen Er-
fahrungen gemacht. Da gab es
Waldboden, Moorgebiete und
steinige Pfade zu betreten, die
Wiesengräser kitzelten an

Mit großer Begeisterung tappsten 132 Kinderfüße über die ver-
schiedenen Böden. Foto: privat

Weinfest in Bienenbüttel
Winzerdorf auf dem Marktplatz

selliger Runde einen schönen
Sommerabend verbringen.
Was gibt es Schöneres? In die-
sem Jahr wird zusätzlich zu
den Traditionsweinen des

Weingutes
Schramm/Rheingra-
fenhof Rheinhessen
und die der neuen
Markthalle in Bie-
nenbüttel jährlich
ein Weinanbauge-
biet in Europa vor-
gestellt. Den An-
fang macht das
Österreichische
Weinviertel, nörd-

lich von Wien. Mit 18 000
Hektar ist es das größte Wein-
anbaugebiet Österreichs. Hier
ist die Bienenbütteler Partner-
feuerwehr Mistelbach Zuhau-
se.

Bienenbüttel. 20 Jahre lang
wurde das alljährliche, tradi-
tionelle Bienenbütteler Wein-
fest von der Landjugend Bie-
nenbüttel organisiert und
durchgeführt. Die
Organisation wur-
de im 21. Jahr in
die Hände der Feu-
erwehr Bienenbüt-
tel übergeben Sie
lädt am Sonn-
abend, 18. August,
19.30 Uhr, zum
Weinfest ein. Der
Bienenbütteler
Marktplatz wird
sich zu einem kleinen Winzer-
dorf inmitten der Lüneburger
Heide verwandeln. Bei einem
Gläschen Wein und frisch ge-
backenen Brezeln, Käse sowie
gegrillten Bratwürsten in ge-

Bau- und Möbeltischlerei

● Fenster und Türen aus Holz KS ALU
● Wintergärten
● Terrassenüberdachungen
● Vordächer
● Glasreparaturen
● Rollläden, Markisen, Beschattungen
● Insektenschutzgitter
● Einbaumöbel
● Treppen und Handläufe
● Parkett und Laminat
● Vertäfelungen
● Reparaturarbeiten

Ludwig-Ehlers-Straße 1 · 29549 Bad Bevensen
Telefon (0 58 21) 98 70 19

, Kunststoff, Alu
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Termine und
Veranstaltungen

Dienstag, 24. Juli, 14.30 Uhr:
Kartenspieler in Aktion
im Mühlenbachzentrum, Ebstorfer Straße 7.
Montag, 6. August, 12.30 Uhr:
Sommergrillen bei Meyer in Beverbeck.
Anmeldungen in der Zeit vom 17. Juli
bis 3. August bei Ludwig Schmidt, Telefon (0 58 23) 17 15.
Mittwoch, 8. August, 8 Uhr:
Sozialberatung im Mühlenbachzentrum.
Dienstag, 14. August, 14.30 Uhr:
Kegel- und Klönnachmittag
im Hotel „Zur Alten Wassermühle“
Montag, 20. August, 15 Uhr:
Frauengruppe des SoVD im Mühlenbachzentrum.
Dienstag, 28. August, 14.30 Uhr:
Kartenspieler in Aktion im Mühlenbachzentrum.
Für weitere Aktivitäten beachten Sie bitte die Aushänge
im Edeka-Markt und in der Lotto-Annahmestelle.

Haben Sie Fragen zum Sozialverband
Deutschland oder möchten Sie
eine Information?
Scheuen Sie sich nicht, mich anzurufen:

Karl-Heinz Braunholz, Erster Vorsitzender,
Telefon (0 58 23) 64 89, E-Mail: k.braunholz@gmx.de
oder
Ludwig Schmidt, Zweiter Vorsitzender, Telefon (0 58 23)
17 15, E-Mail: schmidt-edendorf@t-online.de

Sprechstunden für soziale Fragen im
Mühlenbachzentrum, Ebstorfer Straße 7,

am zweiten Mittwoch im Monat von 8 bis 9 Uhr.
Nächster Sprechtermin:

Mittwoch, 8. August, 8 Uhr.
Wir bitten alle Ratsuchende, spätestens 15 Minuten
nach Beginn der Sprechstunde anwesend zu sein,

da die Sprechstunde sonst geschlossen wird.
Beratungen beim SoVD Kreisverband in Uelzen:

Offene Sprechstunden:
Montag und Donnerstag, 8 bis 12 Uhr.

Sprechstunden nach Terminvereinbarung:
Telefon: (05 81) 9 73 63 90

oder E-Mail: info@sovd-uelzen.de

Unterwegs im Alten Land
Restaurierte Fachwerkhäuser im größten Obstanbaugebiet Mitteleuropas

die Hamburger Stadtteile Neu-
enfelde, Cranz und Francop.
Mit einer Fläche von rund
14 300 Hektar Baumobst ist
das Alte Land das größte zu-
sammenhängende Obstanbau-
gebiet Mitteleuropas.
Die Fahrt ging vorbei an re-
staurierten Fachwerkhäusern,
dem Gräfenhof-Rathaus mit
Trauzimmer und wechseln-
den Ausstellungen, der Borste-
ler Mühle sowie an Kirchen in
Jork, Borstel und Estebrügge,
dem Wehrtschen Hof, dem
Versuchsbetrieb Esteberg und
dem Altländer Markt.
Natürlich kamen auch die
Gaumenfreuden weder beim
Mittagessen noch beim Abste-
cher auf den Obsthof Matthies
zu kurz.

Gemeinde Jork, die Samtge-
meinde Lühe, den Neu Wulm-
storfer Ortsteil Rübke sowie

Niedersächsischen Elbmarsch
südlich der Elbe. Das Alte Land
umfasst in Niedersachsen die

Bienenbüttel. Vor den Toren
Hamburgs erstreckt sich an
der Elbe bis Stade das Alte
Land. Auf Plattdeutsch heißt
das Gebiet „Olland“ (hoch-
deutsch „Altland“). Dieser
Name geht auf die Kolonisie-
rung durch niederländische
Kolonisten zurück. Der mariti-
me Zauber ist im Alten Land
allgegenwärtig. Gräben, Fleete
und Flüsse waren jahrhunder-
telang die Verkehrswege.
Dass der Name „Altes Land“
nichts mit „alt“ zu tun hat, da-
von konnten sich die Mitglie-
der des SoVD-Ortsverbandes
Bienenbüttel bei ihrer Juni-
Fahrt überzeugen. Im Rahmen
einer eineinhalbstündigen
Busrundfahrt erkundeten sie
einen Teil der Hamburger und

Die Bienenbütteler waren vom maritimen Zauber im Alten Land
sehr beeindruckt. Foto: privat

Seniorenwohn- und Pflegeheim
„Zum Lietzberg” GmbH
z. Hd. Frau Vogler
Lietzberg 13 • 29553 Bienenbüttel
Telefon 0 58 23 - 9 81 20
e-mail info@lietzberg.de

Neues vom Seniorenwohn- und
Pflegeheim „Zum Lietzberg“ GmbH
Der „Lietzberg“ ist eine Einrichtung für Senioren, die Wert
auf Kompetenz in der Pflege legen, ihre Eigenverantwor-
tung behalten wollen und dabei einen familiären und doch
würdevollen Umgang genießen möchten.
Papier ist geduldig und Werbung hält nicht immer was sie
verspricht: deshalb laden wir Sie herzlich ein, sich ganz
persönlich einen Eindruck von unserem Haus zu machen.
Besuchen Sie uns gerne und lassen sich bei einer Tasse Tee
oder Kaffee Ihre Fragen vor Ort beantworten.
Einen schöne Ferienzeit wünscht
Sabine Vogler und das Lietzberg-Team MDK-Note 1,2
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Gemeinsam grillen
Veranstaltung des Bienenbütteler Sozialverbandes
Bienenbüttel. Statt der mo-
natlichen Tagesfahrt trifft sich
der SoVD Bienenbüttel im Au-
gust zum alljährlichen Grill-
nachmittag. Er findet am Mon-
tag, 6. August, 12.30 Uhr in der
Gaststätte Meyer in Beverbeck
statt.
In diesem Jahr wird allen Mit-
gliedern erstmalig ein Bus-
transfer zur Veranstaltung in
Beverbeck und zurück nach
Hause gegen eine geringe Un-

kostenbeteiligung angeboten.
Bei der Anmeldung zum Som-
mer-Grillen sollte daher ange-
geben werden, ob man diesen
Transfer in Anspruch nehmen
möchte, weil sich danach
dann der Fahrplan des Busses
richtet. Interessenten können
sich für diesen Grillnachmit-
tag ab 17. Juli bis spätestens
3. August bei Ludwig Schmidt
anmelden unter Telefon
(0 58 23) 17 15.

Die Teilnahme am Hansetag in Lüneburg war für die Bienenbütte-
ler ein besonderes Ergebnis.  Foto: privat

Tänze vor historischer Kulisse
Musiker und Tänzer aus Bienenbüttel beim 32. Hansetag in Lüneburg

zu erreichen. Übrigens: Ganz
nebenbei ist Volktanz auch
gut für die Gesundheit! Dieses
wöchentliche Konditionstrai-
ning ist kaum als echte An-
strengung zu empfinden. Je-
der der einmal selbst mitge-
macht hat, wird überrascht
sein, wie gut es wirkt – mit
Musik geht eben alles besser,
zumal wenn sie wie bei „Die
Bühne“ mit der Hand gemacht
wird. (WS)

len möchten wie es ist, in Be-
gleitung einer tollen Musiker-
truppe im Zuschauerrund zu
tanzen, dann sollte nicht zö-
gern, einfach mal bei den
Übungsabenden vorbeizu-
schauen. Natürlich geben die
Mitglieder auch gerne vorab
Auskunft über den Verein. Sie
sind telefonisch unter Telefon
(0 58 23) 14 10 (Christa We-
stermann) oder per E-Mail: bu-
ehne_bienenbuettel@gmx.de

und Tänzer von „Die Bühne“
natürlich eine echte Freude
und Herausforderung, ihren
Teil zu dem historischen Trei-
ben aus alten Hansetagen bei-
zutragen. Getanzt wurde un-
ter anderem im Glockenhof
und in der Grapengießerstra-
ße, also in durchaus zeitgemä-
ßer Umgebung. Im Kreise der
Zuschauer waren sogar einige
Bienenbütteler auszumachen,
die den Besuch des Hanseta-
ges nutzten, um auch ihre
Volkstänzer und Musiker ein-
mal wieder in Aktion zu se-
hen.
Für Auftritte wie diese müs-
sen Musiker und Tänzer na-
türlich fleißig üben: Sie sind
regelmäßig dienstags abends
in der Pausenhalle der Grund-
schule zu finden. Die Musiker
beginnen um 19 Uhr, die Tän-
zer kommen dann ab 20 Uhr
dazu. Wer ebenfalls mal Büh-
nenluft schnuppern und füh-

Bienenbüttel. Es ist schon et-
was Besonderes, wenn nicht
nur die Musiker und Tänzer
sich bei ihren Auftritten in al-
ten Trachten präsentieren,
sondern gleich eine ganze
Stadt. Für diese Kulisse sorgte
der 32. Hansetag der Neuzeit
in diesem Jahr in der alten
Salz- und Hansestadt. In der
Lüneburger Innenstadt begeg-
net man historischen Ein-
drücken auf Schritt und Tritt.
Wenn aber dazu noch an al-
len Ecken Handwerker, Kauf-
leute, Bürger und schließlich
die auch in früheren Zeiten
zur Aufrechterhaltung von
Ruhe und Ordnung unent-
behrlichen Stadtwachen in ih-
ren farbenfrohen, prachtvol-
len Uniformen mit den Re-
spekt einflößenden Hellebar-
den zu sehen sind, fühlt man
sich wirklich in eine andere
Zeit versetzt. In dieser Umge-
bung war es für die Musiker

Graefke‘s Fleischerfachgeschäft
Bahnhofstraße 17
29553 Bienenbüttel
Tel. (0 58 23) 98 13 15
Fax (0 58 23) 98 13 30
www.graefke.de
info@graefke.de

vom 18. bis 21. Juli 2012
Putenschnitzel, natur o. gewürzt ...........................1 kg 7,90 €

Minutensteak, natur o. gewürzt..............................1 kg 7,90 €

Landleberwurst, eigene Herstellung....................100 g 0,89 €

Currywurst, 6 St. à 180 g, eig. Herstellung ...........Pack. 5,90 €

vom 25. bis 28. Juli 2012
Nackensteak, gewürzt ............................................1 kg 6,90 €

Kluftsteak, gewürzt..................................................1 kg11,90 €

Knappwurst, eigene Herstellung...........................100 g 0,89 €

Wiener Würstchen, 6 St. = 250 g, eig. Herstellung.....Glas 1,90 €

vom 1. bis 4. August 2012
Schweinekrustenbraten ......................................1 kg 7,50 €

Bauchfleisch ...........................................................1 kg 3,90 €

Gem. Bratenaufschnitt.......................................100 g 1,69 €

Bratwurst, 5 St. = 450 g, eig. Herstellung .............Pack. 2,40 €

vom 8. bis 11. August 2012
Schweinefiletköpfe ...............................................1 kg10,90 €

Schmorbraten.........................................................1 kg 9,90 €

Schweinemettwurst............................................100 g 1,59 €

Knacker, 4 St. = 360 g, eig. Herstellung ..................Glas 2,30 €

vom 15. bis 18. August 2012
Kotelett.....................................................................1 kg 8,90 €

Dicke Rippe.............................................................1 kg 4,90 €

Breslauer, eigene Herstellung ...............................100 g –,89 €

Landleberwurst, im Glas, eigene Herstellung......200 g 1,30 €

Öffnungszeiten:
Mi. 8.00–12.30 Uhr, Do. 8.00–12.30 Uhr,

Fr. 8.00–12.30 Uhr u. 14.00–18.00 Uhr, Sa. 7.00–12.00 Uhr

Großer Luftballonwettbewerb am 27. 7. 12

100 Jahre100 Jahre
Graefke’s FleischwarenGraefke’s Fleischwaren
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Hegering Bienenbüttel informiert
Jagdliches Übungsschießen – sicherer Umgang mit Jagdwaffen

den Jagdleitern gefordert und
überprüft. Alle Teilnehmer ha-
ben die geforderten Schießlei-
stungen erbracht. So konnte
Kreisschießobmann Wolfgang
Schütte die Nadeln und
Schießkladden am Schluss der
Veranstaltung überreichen.
Alljährlich wird auch eine Eh-
renscheibe des Hegeringes
Bienenbüttel ausgeschossen.
Den besten Schuss hat in die-
sem Jahr Waidkamerad Dieter
Heinemeyer abgegeben.
Traditionell wurden beim
Tontaubenschießen drei
Schinken verschiedener Grö-
ße ausgeschossen. Hier konn-
ten sich in der Reihenfolge
Cord Müller, Ulrich Kruskop
und Wilfried Ballay an die
Spitze setzen. Wie jedes Jahr
konnten sich alle Teilnehmer
an den lukullischen Genüssen
laben, die in hervorragender
Weise von Jochen Meinert kre-
iert wurden. Hilmar Gromei-
er, Obmann für das jagdliche
Schießen im Hegering Bienen-
büttel, nahm nun zum Schluss
die Preisverleihung vor, dank-
te allen Teilnehmern für die
gute Schießleistung und ins-
besondere dem Schießob-
mann der Kreisjägerschaft
Uelzen Wolfgang Schütte für
die optimale Vorbereitung
und Durchführung des Hege-
ringschießens. Jürgen Koch

Bienenbüttel. Bereits bei der
Jägerprüfung mussten alle Jä-
gerinnen und Jäger aus unse-
rem Hegering den sicheren
Umgang mit Jagdwaffen und
auch das sichere Treffen auf
Scheiben erstmals unter Be-
weis stellen. Bei der Jägeraus-
bildung wird dieser Bereich
schwerpunktmäßig gelehrt.
Durch ständiges Üben auf dem
Schießstand der Jägerschaft
Uelzen können alle Jägerin-
nen und Jäger des Hegeringes
Bienenbüttel ihre persönliche
Treffsicherheit immer wieder
überprüfen. Einmal im Jahr
findet das gemeinsame Hege-
ringschießen statt.
Die Teilnehmer haben die Ge-
legenheit, alle Disziplinen
durchzuschießen um bei der
erforderlichen Jagdausübung
bestens gerüstet zu sein.
Die Landesjägerschaft Nieder-
sachsen hat eine neue Schieß-
nadel mit Jahreszahl heraus-
gegeben. Hier wird eine Min-
destleistung auf dem laufen-
den Überläufer verlangt. Ne-
ben der Erlangung der Schieß-
nadel wird das Ergebnis in
eine persönliche Schießklad-
de eingetragen und vom
Schießobmann der Kreisjäger-
schaft Uelzen bescheinigt.
Dieser Schießnachweis wird
mehr und mehr bei den gro-
ßen Bewegungsjagden von

Stolz werden die Trophäen präsentier: Schießobmann Hilmar
Gromeier, Ulrich Kruskop, Wilfried Ballay, Dieter Heinemeyer,
Cord Müller und Kreisschießobmann Wolfgang Schütte (v. l.).

Sportabzeichen
Fünf Abnahmetermine

Bienenbüttel. Der TSV Bie-
nenbüttel bietet eine regelmä-
ßige Sportabzeichenabnahme
an. Jeweils um 14 Uhr ist die
Abnahme auf dem Sportplatz-
gelände in Bienenbüttel mög-
lich: Sonnabend, 4. August, 1.

September, 22. September, 13.
Oktober, 17. November.
Nach Absprache sind auch ger-
ne andere Termine möglich.
Susanne Clauß ist unter der
Rufnummer (0 58 23)
2 76 93 80 zu erreichen.

Straßenreinigung
Bienenbüttel. Die Straßen-
reinigung in Bienenbüttel
wurde über wenige Wochen
nicht ausgeführt, da die Rei-
nigungsfirma Insolvenz an-
gemeldet hat. Seit Freitag, 6.
Juli wird die Reinigung wie-

der in üblicher Weise vorge-
nommen.
Für einige Monate wird eine
Reinigungsfirma einsprin-
gen, bis eine erneute Aus-
schreibung dieser Arbeiten
erfolgt ist.

Uelzener Straße 18
29553 Bienenbüttel

Telefon (0 58 23) 14 66

Wir bitten um Voranmeldung!

Es ist Zeit
für frische
Pfifferlinge

z. B.
mit Rührei,
Rumpsteak
oder Wild
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Bienenbüttel • (0 58 23) 2 59

Am Alten Sägewerk 18 • 21400 Holzen

Fon 04137-1450 • www.zimmerei-jacob.de 

•nachträgliche Dämmung des Dachstuhls   

   und des zweischaligen Mauerwerkes

•Dachsanierung, Dacheindeckung  

und Dachfenster – Roto Pro1partner

•Umbau, Anbau, Neubau und 

   Dachaufstockungen in

   Holzrahmenbauweise

Ihr Fachbetrieb aus der Ostheide

Suchen Sie 

Ihr Traumhaus

Aktuelle Immobilien-

angebote fi nden Sie auf:

www.az.immowelt.de
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Saisonhöhepunkt für den Lauftreff
Vier Staffeln in Löhningen am Start

rathon sah es lange danach
aus, als könnte er eine neue
persönliche Bestzeit aufstel-
len musste aber dem hohen
Anfangstempo Tribut zollen
und brach in der zweiten Run-
de ein. Nach der Siegerehrung
und einem grossen Feuerwerk
gab es eine Disco auf dem
Marktplatz, die unter großer
Beteiligung der einheimi-
schen Helfer und Zuschaer ei-
nen besonsderen Abschluss
bildete. Eine tolle Veranstal-
tung, an der der Lauftreff teil-
nehmen und Bienenbüttel
auch im Cloppenburger Land
bekannt machen konnte.

zwischen den beiden anderen
Staffeln. Hier wechselten die
Führung mehrfach. Erst zwei
Kilometer vor dem Ziel setzte
sich die Staffel mit Christiane
Obst, Cornelia Ohlhagen, Mar-
cel Quentin und Miriam Ohl-
hagen durch und erreichte als
38. Staffel den Zielstrich. Kurz
dahinter die vierte Staffel mit
Gabi Luhn, Klaus Koch, André
Löper und Heike Quentin. Sie
erreichte den 39. Platz.
Jörg Quentin bestritt den Ma-
rathon alleine und erreichte
das Ziel kurz vor der ersten
Bienenbütteler Staffel in 3,52
Stunden. Bei seinem 116. Ma-

gesamt angetretenen circa 50
Staffeln. Lediglich die Männer-
staffel konnte einen ungefähr-
deten Start-Zielsieg in der Bie-
nenbütteler Wertung einfah-
ren und belegte in der Beset-
zung Sebastian Quentin, Man-
fred Bast, Andreas Schwiers
und Achim Obst mit einer Zeit
von 3,55 Stunden den 30. Ge-
samtplatz. Kurz dahinter kam
in der Besetzung Rüdiger
Zeug, Regina Bast, Mario
Manske und Angelika Reh-
wald die erste Bienenbütteler
gemischte Stafel als insgesamt
35. nach Löhningen. Ein
Kampf bis zum Schluss gab es

Bienenbüttel. Auch in diesem
Jahr ist es dem Lauftreff wie-
der gelungen eine starke
Mannschaft zusammenzustel-
len und mit Erfolg an einer
großen Laufveranstaltung teil-
zunehmen. Vier Marathon-
staffeln mit je vier Läufern
und ein Einzelläufer standen
am Start von Deutschlands
viertschönstem Landschafts-
marathon in Löhningen. Es
waren zwei Runden durch das
Hasetal zu laufen. Jeder Läufer
wurde beim Vorbeilauf per-
sönlich mit Namen und Ver-
ein angekündigt. Durch die
Vielzahl der Bienenbütteler
Läufer wusste in der zweiten
Runde jeder an der Strecke,
dass Bienenbüttel in der Lüne-
burger Heide liegt und es gab
einen Extraaplaus durch die
Zuschauer wenn wieder ein
Läufer aus Bienenbüttel auf-
tauchte.
Die vier Staffeln wurden von
Lauftreffleiter Mario Manske
wieder so zusammengestellt,
dass sie ungefähr gleichwertig
waren. So entstand innerhalb
der vier Bienenbütteler Mann-
schaften schnell ein Wett-
kampf, der spannender war,
als das übrige Rennen der ins-

Vier Staffeln und ein Einzelläufer waren in Löhningen am Start. Der Lauf war für alle Teilnehmer ein
unvergessenes Erlebnis. Foto: privat

Am Kreispokalfinale der G-Junioren in Suderburg nahmen
sechs Mannschaften teil. Nach drei Siegen wurde die U7-

Mannschaft des TSV Bienenbüttel Kreispokalsieger. Nachdem
die Mannschaft bereits die Hallenkreismeisterschaft gewon-
nen hatte, ist die Saison 2011/12 sehr erfolgreich zu Ende ge-
gangen. Foto: privat

21. Juli 11.00 Kinderkochen junges Gemüse*
– aus dem Garten auf den Tisch
mit der Löffelfee

9. Aug. 19.00 After-Work-Dinner
„Wir wollen Meer ...”* zubereitet
von den Köchen des Dorfgespräch

17. Aug. 17.00 Kochen & Speisen
Family-Dinner* mit Julia, Chef-
redakteurin des Magazins Benefit

25. Aug. 11.00 Kinderkochen „Bienenbütteler
Nudelwerkstatt”* mit der Löffelfee

*Anmeldung und nähere Infos bitte in der Markthalle
oder telefonisch 95422-20

www.markthalle-bienenbuettel.de

... unsere Empfehlung an Sie
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Mit einer überzeugenden Leistung wurde die U17-Mannschaft der Spielgemeinschaft Bie-
nenbüttel/Vastorf Kreismeister. Bereits einen Spieltag vor Saisonende war das Ziel, mit

dieser eingespielten Mannschaft den Meistertitel zu holen, perfekt. Ohne Niederlage und mit
nur einem Unentschieden konnte das Team bei einem Torverhältnis von 40:10 in dieser Saison
glänzen. Jetzt gilt es, diese Leistung in der nächsten Saison zu bestätigen, schließlich hat die
Mannschaft noch weitere Ziele. Ein besonderer Dank des Trainergespanns Holger Zeuge und
Tobias Wulf sowie der gesamten Mannschaft gilt den unterstützenden Sponsoren Sparkasse
Uelzen und Aldra Solar.  Foto: privat

Die Handballabteilung des TSV Bienenbüttel freut sich über zwei tolle Mannschaften im Minibereich. Die Superminis (fünf bis sieben
Jahre alt, links) und die Minis (acht bis zehn Jahre alt) trainieren jeden Donnerstag fleißig und haben sich in diesem Jahr großartig

entwickelt. Ein besonderes Highlight war das Turnier in der eigenen Halle im Januar, bei dem sowohl die Minis als auch die Superminis
ihr Können am Ball beim Publikum unter Beweis stellen konnten. Trainer und Spieler freuen sich auf den gemeinsamen Besuch beim in-
ternationalen Heide-Cup in Schneverdingen. Im Herbst werden die Minis in den Spielbetrieb der E-Jugend aufgenommen. Foto: privat

Bienenbüttel. Der Landfrau-
enverein Bienenbüttel trifft
sich am Donnerstag, 9. Au-
gust, 14 Uhr, im Garten der Fa-
milie Müller in Rieste.
Von dort wird zu einer Rad-
tour mit Picknick gestartet.
Für Verpflegung sorgt jede
Teilnehmerin selbst.
Für Kaffee sorgen die Varen-
dorfer, andere Getränke wer-
den von jedem selber mitge-
bracht.

Landfrauen radeln

Olaf Harms

Dachdeckerei

Hohnstorfer Str. 64

29553 Bienenbüttel

Tel. (0 58 23) 95 27 57

Fax (0 58 23) 95 27 58

Mobil (01 72) 68 74 59 0

OlafHarms@gmx.net

Liebe Gäste!
Vielen Dank für Ihren

Besuch im Dorfgespräch!
Und auch dafür,

dass Sie die kleinen
Unzulänglichkeiten beim
Start mitgetragen haben.

Ihr Matthias Heider

Täglich geöffnet 8 bis 22 Uhr
Sonntagsbrunch 10 bis 14 Uhr
in der Markthalle Bienenbüttel

Bahnhofstraße 16,
29553 Bienenbüttel

Telefon 0 58 23-9 54 22 30
www.restaurant-dorfgespräch.de

Anzeigen-Service

(01 80) 11 33 200*

*(Festnetzpreis 3,9 ct/Minute;

Mobilfunkpreise max. 42 ct/Minute)

az-online.de
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Wandern im Lohn
Wald im Dornröschenschlaf

Wanderungen eingeladen.
Vereinszugehörigkeit im TSV
ist zwar wünschenswert, aber
nicht zwingend erforderlich.
Hinweis: Die Teilnahme er-
folgt auf eigene Gefahr.
Die weiteren Wandertermine
und -ziele werden immer
rechtzeitig bekannt gegeben.
Informationen auch im Inter-
net: www.tsv-bienenbuet-
tel.de Hier steht der aktuelle
Jahreswanderplan zur Verfü-
gung.

Eure Wanderwarte
Dietrich Westermann

Werner Simon

gen. Da im klassischen Ferien-
monat Juli Wanderpause ist,
treffen wir uns zum nächsten
Wandertag am Sonntag, 26.
August, mit Autos wie üblich
um 13 Uhr auf dem Edeka-
Parkplatz, um zunächst ge-
meinsam zum Ausgangspunkt
unserer Wanderung zu fah-
ren, deren Strecke und Ziel
wir zurzeit noch nicht ken-
nen. Fragen zur Wanderung
können im Vorwege unter Te-
lefon (0 58 23) 7722 an Karin
und Werner Simon gestellt
werden. Jedermann ist herz-
lich zur Teilnahme an unseren

rückgezogen zu haben. Ein
Übriges tut sicher auch die
Ausweisung eines großen
Teils des Lohn als Natur-
schutzgebiet dazu, in dem der
Wald sich selbst überlassen
bleibt und nicht betreten wer-
den darf. Abseits der Wege fie-
len riesige Waldmeisterteppi-
che auf. Allerdings ist die Ern-
tezeit mittlerweile schon vor-
bei. Dass die Witterung nicht
ganz mitspielte und den Wan-
derern unbedingt das Auftra-
gen von Sonnenmilch oder
Feuchtigkeitscreme ersparen
wollte, wurde mit Gleichmut
hingenommen. Außerdem
sorgte das großenteils sehr
dichte Laubdach der Buchen
dafür, dass wir längst nicht al-
len Regen abbekamen, den die
tief hängenden dunklen Wol-
ken abgaben. Unsere Wander-
führer haben sich alle Mühe
gegeben, uns die wirklich loh-
nenden Ecken des Lohn zu zei-

Liebe Wanderfreunde!
Am letzten Juni-Sonntag ent-
führten uns Carl Otto und
Inge Constien in den Lohn, ein
ausgedehntes Waldgebiet zwi-
schen Bad Bevensen und Tä-
tendorf-Eppensen. Einige Mit-
wanderer kennen den Wald
schon seit ihrer Jugendzeit
und wussten das eine oder an-
dere Erlebnis aus längst ver-
gangenen Tagen dort zu be-
richten. Vor allem aber pflich-
teten alle Otto und Inge hin-
sichtlich der starken Verände-
rung des Waldes in den letz-
ten Jahren bei. Hauptsächlich
die in früheren Jahren sehr
gut begehbaren Wege sind
mittlerweile stark zugewach-
sen. Überhaupt scheint dieses
Naherholungsgebiet vergan-
gener Tage sich seit der Wie-
dererschließung der Wander-
gebiete in der ehemaligen
DDR mehr oder weniger in ei-
nen Dornröschenschlaf zu-

Die Wanderung im Lohn führte über stark zugewachsene Wege.

Anmelden und trainieren
Gemeindeschwimmfest im August

Bienenbüttel. Kurz bevor die
Sommerferien zu Ende gehen,
wird zum traditionellen Ge-
meindeschwimmfest eingela-
den. Dieses findet statt am
Sonnabend, 18. August, 16
Uhr (eventuelle Änderungen
hierzu werden per Aushang
im Waldbad bekanntgege-
ben). Schon jetzt haben die
Staffeln die Möglichkeit sich
zusammenzufinden und ge-
meinsam für diese Veranstal-
tung zu trainieren. Die Staf-
feln werden in folgenden Ka-
tegorien ausgeschwommen:
• Familienstaffel: je Staffel
drei Teilnehmer; je Schwim-
mer 50 Meter Schwimmstrek-
ke Bruststil.
• Vereins-, Betriebs-, Ortsteil-
oder einfach Gruppenstaffel;
je Staffel vier Teilnehmer; je
Schwimmer 50 Meter
Schwimmstrecke Bruststil.
(genaue Teilnahmevorausset-
zungen siehe Anmeldeblatt
und Aushang im Waldbad)
Neben den teilnehmenden
Einheimischen haben auch
die regelmäßigsten Besucher

(Zeit- und Dauerkarteninha-
ber) die Möglichkeit an dieser
Veranstaltung teilzunehmen.
Das Organisations-Team wür-
de sich sehr freuen Schwim-
merinnen und Schwimmer
aus diesem Kreis begrüßen zu
dürfen! Selbstverständlich
hoffen die Organisatoren auch
auf die Teilnahme einer TSV-
Vorstandsstaffel. Jeder kann
in beiden Staffelarten starten.
Anmelungen per E-Mail an
tsv-schwimmfest-bttl-
2012@gmx.de, mit den im aus-
liegenden Formularen oder te-
lefonisch, (0 58 23) 77 22 bei
Familie Simon. Anmelde-
schluss ist am Freitag 17. Au-
gust. Informationen gibt es
auch im Internet: www.tsv-
bienenbuettel.de. Wer sich
per E-Mail oder telefonisch an-
meldet, sollte folgende Infor-
mationen bereithalten:
Staffelart (Familie/Gruppe)
• Name, Vorname
• Geburtsjahrgang
• Startname der Familie/Grup-
pe. Im Auftrag des TSV
Bienenbüttel, Werner Simon

holt man bei ...

Geträn e

Alle Angebote gültig vom 16.07.2012 bis 28.07.2012
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Solange der Vorrat reicht. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen!
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!Getränke Burgdorf

Poststraße 1 · 29553 Bienenbüttel · Telefon (0 58 23) 4 96 · Fax (0 58 23) 63 23

Öffnungszeiten: Mo. bis Do. 8:00 -13:30 Uhr und 14:00 -19:00 Uhr
Fr. 8:00 -19:00 Uhr
Sa. 7:30 -13:00 Uhr

5.49

2.49

Frische Brise 
mit Kohlensäure oder mit wenig Kohlensäure 

12x0,7/0,75 Liter Flasche zzgl. € 3,30 Pfand (1 L = € 0,30/0,28)

Bergquell
Lausitzer Porter

20x0,5 Liter Flasche zzgl. € 3,10 Pfand (1 L = € 1,40)

Vittel
6x1,5 Liter PET Flasche 

zzgl. € 3,00 Pfand (1 L = € 0,61)

Klosterquelle
Orange oder Zitrone 

12x0,7 Liter Flasche zzgl. € 3,30 Pfand (1 L = € 0,59)

Nörten Hardenberger 
Pils

24x0,33 Liter Flasche zzgl. € 3,42 Pfand (1 L = € 0,88)

Achtern Diek 
Landbier

20x0,5 Liter Flasche zzgl. € 3,10 Pfand (1 L = € 0,90)

Wicküler
Pilsener

24x0,33 Liter Flasche zzgl. € 3,42 Pfand (1 L = € 1,07)

4.99

13.99

6.99

8.49

8.99

Lieferservice Propangas-Vertrieb
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Sie übernehmen Fahrten zu allen Gelegenheiten
Susanne Bischoff ist seit fünf Jahren Inhaberin des Autoruf Bienenbüttel

keit war gewagt, aber war für
mich das Beste was ich machen
konnte.“

auch drei Aushilfsfahrer für die
Firma tätig. Susanne Bischoff:
„Der Schritt in die Selbständig-

Auch das Fahrerteam hat sich in
mit den Jahren vergrößert. Ne-
ben einer Festangestellten sind

Bienenbüttel. Seinen fünften
Geburtstag feiert der Autoruf
Bienenbüttel, Inhaberin Susanne
Bischoff, am 1. August. Am 1.
August 2007 hat die Bienenbüt-
telerin die Firma von Gerd Eck-
hoff übernommen, der den Be-
trieb vor mittlerweile 30 Jahren
gründete. Angefangen hat Su-
sanne Bischoff mit zwei Fahr-
zeugen: einem Bus und einem
Pkw. In den vergangenen Jah-
ren sind weitere Fahrzeuge da-
zugekommen. Der Fuhrpark
umfasst heute fünf Fahrzeuge
(zwei Busse, drei Pkw); jeweils
ein Bus und ein Pkw sind für den
Rollstuhltransport geeignet.

Chefin Susanne Bischhoff (vierte von rechts) mit Fuhrpark und dem Fahrerteam des Autorufs Bienen-
büttel. Sie übernehmen Fahrten wie Schülertransporte, Fahrten zum Flughafen und Personenbeför-
derung aller Art.  Foto: privat

ANZEIGE

Termine und Veranstaltungen
auf dem Marktplatz Bienen-
büttel, Beginn: 19 Uhr
Sonntag, 19. August:
Waldgottesdienst der Dorfge-
meinschaft Grünhagen
Montag, 20. August:
Treffen der Frauengruppe
des Sozialverbandes im
Mühlenbachzentrum,
Beginn: 15 Uhr
Sonnabend, 25. August:
Kreisfeuerwehrtag in Bad Bo-
denteich
Dienstag, 8. August:
Kartenspieler in Aktion
im Mühlenbachzentrum, ‘
Beginn: 14.30 Uhr
Freitag, 31. August:
Spielenachmittag im
Waldbad Bienenbüttel,
Beginn: 15 Uhr

dem Sportplatz des TSV bie-
nenbüttel, Beginn: 14 Uhr
Montag, 6. August:
Sommergrillen des Sozialver-
bands Bienenbüttel
Mittwoch, 8. August:
Sozialberatung im Mühlen-
bachzentrum, Beginn: 8 Uhr
Dienstag, 14. August:
Kegel- und Klönnachmittag
des Sozialverbandes mit Gast-
haus „Zur alten Wassermüh-
le“, Beginn: 14.30 Uhr
Freitag, 17. August:
Blutspenden in der Grund-
schule Bienenbüttel, Beginn:
15 Uhr
Sonnabend, 18. August:
Flohmarkt in der Ilmenau-
halle, Beginn: 8 Uhr
• Weinfest mit Lachsessen

Sonnabend, 21. Juli:
• Flohmarkt an der Ilmenau-
halle; Beginn: 8 Uhr
• Nachtschwimmen im
Waldbad Bienenbüttel;
Beginn: 20 Uhr
Dienstag, 24. Juli:
Kartenspieler in Aktion im
Mühlenbachzentrum, Sozial-
verband Bienenbüttel;
Beginn: 14.30 Uhr
Mittwoch, 1. August:
Tagesfahrt des DRK-Bienen-
büttel nach Ludwigslust,
Abfahrt 8 Uhr
Mittwoch, 1. August bis
Sonntag, 5. August:
Schützenfest in Bienenbüt-
tel, Siehe Seite 15 bis 18
Sonnabend, 4. August:
Sportabzeichenabnahme auf

Vom 1. bis 5. August bestim-
men die Schützen das Bild Bie-
nenbüttels. Foto: Bornemann

Ehrlichkeit, Qualität
und guter Service bei

Gustos

"
"

Mirko Gustos · Ilmenaustr. 1 · Bienenbüttel · Tel. 05823-9539600
Mo.–Fr. 9.00–18.00 Uhr · Sa. Termin nach Vereinbarung

Kfz-Meisterwerkstatt
Pkw-Reparaturen aller Fabrikate

• Inspektion (auch f. Neuwagen mit Erhaltung der Herstellergarantie)
•Motordiagnostik • Elektrik • Dieseltechnik • Reifenservice

• HU/AU • Smart Repair (Lackschadenbehandlung)
• Kunststoffreparatur z. B. Stoßstange • Hol- u. Bringservice
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Bienenbüttel. Kein Schützen-
fest ohne die große Summer-
Party mit DJ „Snoopy“ Andre!
Am Sonnabend, 4. August legt
er ab 20.30 Uhr die Hits auf,
die die Ilmenauhalle zum Ko-
chen bringen.
Eisgekühlte Cocktails gegen
Überhitzung gibt es beim Fest-
wirt. Überall steigen die Preise

– nicht bei
der Sum-
mer-Party: Der
Eintritt bleibt
frei!
Also ab in Bienen-
büttels Event-
Location:
die Ilmenau-
halle.

Cocktails und Disco
Party in der Ilmenauhalle
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Spannung beim Königsschießen
Vorbereitungen für Schützenfest sind abgeschlossen

Am Sonntag, 5. August, um
10.30 Uhr, freut sich die Gilde
auf eine rege Teilnahme beim
Königskonzert im Hauptquar-
tier der neuen Gildemajestät.
Um 13.30 Uhr beginnt der gro-
ße Festumzug, den sich nie-
mand entgehen lassen sollte.
Musikalisch wird dieser von
den Spielmannszügen Bienen-
büttel, Ebstorf, Eddelstorf und
der Blaskapelle Heidejäger
durch den Ort begleitet. Der
große Umzug endet auf dem
Festplatz. Damit ist aber lang
noch nicht Schluss! Um 15 Uhr
wird der König der Könige pro-
klamiert. Also der beste Schüt-
ze unter allen ehemaligen Kö-
nigen. Um 19 Uhr werden die
Ehrenscheiben, unter ande-
rem an den neuen Bürgerkö-
nig oder Bürgerkönigin verlie-
hen. „Begleiten auch Sie unse-
ren neuen König, und lassen
Sie uns einige vergnügliche
Stunden im Sinne des schönen
alten Mottos unserer Gilde
„Seid einig und fröhlich“ ver-
bringen.“

und Preisen wird das Kinder-
schützenfest gefeiert. Um 17
Uhr werden die neuen Kinder-
majestäten proklamiert.
Interessante Fahrgeschäfte
auf dem Festplatz laden zu
fröhlichen Karussellrunden
ein. Diese werden vom Schau-
stellerbetrieb Mantau aufge-
baut.
Die Schützengilde würde sich
freuen, wenn die großartige
Beteiligung beim Kinderschüt-
zenfest 2011 in diesem Jahr
noch übertroffen werden wür-
de.
Was wäre ein Schützenfest
ohne Bratwurst und Pommes,
Wein und Bier, Zuckerwatte
und gebrannte Mandeln,
Steaks und Fleischpfanne,
Auto-Scooter und Karussell,
Schieß- und Losbude? Auf je-
den Fall kein Schützenfest.
1. Gildeherr Matthias Kru-
skop: „Die Gilde lädt Sie herz-
lich zu einem Bummel über
den Festplatz ein, der Attrak-
tionen für die ganze Familie
bietet.“

geladen, diesen Ohren-
schmaus gemeinsam mit der
Gilde zu erleben.“
Am Donnerstag, 2. August,
heißt es dann Abschied neh-
men für Jens „den Kernigen“.
Mit der Königsproklamation
um 16.30 Uhr wird er seine In-
signien an die neue Gildema-
jestät überreichen.
Die Gildemajestät 2012 lädt
am Freitag, 3. August, zum
festlichen Königsball in die ge-
schmückte Ilmenauhalle ein.
Die Gilde heißt hierzu alle
Bürger, Freunde und Bekann-
te herzlich willkommen. Die
„Andy Falke Band“ wird für
ausgelassene Stimmung in der
Ilmenauhalle sorgen.
Discjockey „Snoopy André“
wird allen Gästen am Sonn-
abend, 4. August, ab 20.30
Uhr, bei der großen Summer-
Party so richtig einheizen. Die
Party steigt mit heißen Rhyth-
men und coolen Drinks!
Der Sonnabendnachmittag ge-
hört ganz den Kindern. Mit
vielen Spielen, Attraktionen

Bienenbüttel. Mitten ins
Schwarze werden hoffentlich
auch in diesem Jahr viele der
Schüsse auf die Königsscheibe
gehen, wenn die Bienenbütte-
ler Schützen wieder ihr Schüt-
zenfest feiern. Wer wird wohl
in diesem Jahr mit ruhiger
Hand den besten Schuss abge-
ben?
Zu erwarten ist jedenfalls das
wieder eine stattliche Anzahl
von Schützen um die Königs-
würde 2012 kämpft. Da wird
den Teilnehmern nichts ge-
schenkt!
Ein schöner Brauch ist der
Große Zapfenstreich am Mitt-
woch, 1. August, zu Ehren der
scheidenden Majestät Jens
„der Kernige“. Es spielen die
Heidejäger, zusammen mit
dem Spielmannszug der
Schützengilde Bienenbüttel.
Um 20 Uhr beginnt das Platz-
konzert im malerischen Vog-
teihofpark, gefolgt vom Gro-
ßen Zapfenstreich. „Liebe Bie-
nenbüttelerinnen und Bienen-
bütteler, Sie sind herzlich ein-

Ein eindrucksvolles Bild bietet sich den Gästen beim Antreten im
Vogteihofpark.

Vor dem Einmarsch in die Ilmenauhalle tritt die Schützengilde
zum Fahnenapell an. Fotos: Bornemann

HOLZRAHMENBAU - INNENAUSBAU
AUSFÜHRUNG SÄMTLICHER HOLZARBEITEN

Poststraße 8 • 29553 Bienenbüttel
Tel. 05823-955482 · Fax: 955489

zimmerei@waltje-online.de
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Grußwort
1. Gildeherr Matthias Kruskop

Verehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger, werte Gäste, liebe Schützen!
Schon wieder ist ein Jahr vergangen und unser Schützenfest, dass wir vom 1. bis 5. August feiern,
steht unmittelbar bevor.
Es beginnt das Fest der Feste in unserer Gemeinde, zu dem wir alle Bürger unseres Ortes, alle Be-
wohner der Nachbargemeinden und alle Gäste herzlich einladen.
Unser Schützenfest, das älteste Volksfest, wird nach schon jahrhundertelang überlieferten Re-
geln und Traditionen gefeiert. Diese Traditionen werden von uns gewahrt und gepflegt und sind
sicherlich nicht zuletzt ein wesentlicher Grund für die große Beliebtheit.
Dieses Volksfest bietet allen Menschen unserer Gemeinde, ob jung oder alt, Neubürger oder alt-
eingesessener Bienenbütteler, gleich welcher Herkunft und gleich welchen Standes Gelegenheit,
sich in lockerer oder auch festlicher Atmosphäre zusammenzufinden, sich kennenzulernen, Ge-
danken auszutauschen, Freundschaften zu knüpfen und zu pflegen.
Während der fünf Festtage gibt es hierzu zahlreiche Möglichkeiten, so zum Beispiel am Mitt-
wochabend bei dem Platzkonzert und anschließendem Großen Zapfenstreich im Vogteipark des
Gasthauses Moritz. Ein Höhepunkt ist die Proklamation unserer neuen Gildemajestät am Don-
nerstag. Ausgelassene Stimmung herrscht auch am Freitagabend bei dem öffentlichen Königsball
und am Samstagabend bei der Großen Schützenfest-Disco. Für unsere Kinder warten am Samstag
wieder viele tolle Spiele und Attraktionen beim Kinderschützenfest auf dem Festplatz. Der lusti-

ge Sonntag beginnt dann mit dem Königskonzert bei unserer
neuen Gildemajestät, gefolgt von dem Großen Festumzug mit
befreundeten Vereinen, Gilden und toller Musik. Der Nach-
mittag steht dann noch einmal für ausgelassene Stimmung
und Fröhlichkeit unter allen Gästen und Schützen.
Für die Ausschmückung der neugestalteten Bahnhofstraße
hat die Schützengilde neue Wimpelketten angeschafft, um
unserer Ortsmitte zum Schützenfest ein angemessen festli-
ches Kleid anzulegen – lassen Sie sich also überraschen.
Ich wünsche mir, daß alle Bürgerinnen und Bürger an diesem,
unserem Bienenbütteler
Volks- und Schützenfest 2012 teilnehmen und hoffe, daß un-
ser „Fest der Feste“ von schönstem Wetter begünstigt sein
möge. So werden geselliges und fröhliches Miteinander das
Geschehen bestimmen und uns allen in schöner Erinnerung
bleiben.
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen viele fröhliche, unbe-
schwerte Stunden auf dem
Bienenbütteler Schützenfest 2012.

Matthias Kruskop
1. Gildeherr1. Gildeherr Matthias Kruskop

Mein Jahr geht zu Ende
Grußwort des Schützenkönigs Jens Wegner

Ich möchte mich ganz herzlich bei Ulrike, Heiner und Hendrik Kathmann
für das Königsquartier bedanken. Auch geht mein Dank an meine beiden
Stellvertretenden Ortsbrandmeister Volker Brunn und Tobias Küster der
Freiwilligen Feuerwehr Hohenbostel und an alle Bienenbüttlerinnen und
Bienenbüttler, Kompanien, Sparten, Familie und Freunde, für die mir über-
brachte positive Resonanz zu meiner Proklamation und meiner Regent-
schaft über das ganze Königsjahr hinaus. Ebenso möchte ich mich bei meinen Adjutanten Timo
und Tobias sowie bei unseren Frauen Steffi, Kimberley und Sandra bedanken. Ohne euer Ver-
ständnis und eure Mithilfe wäre es nicht gegangen.
Das Wintervergnügen, das Aufhängen der Königsscheibe und die Schützenfeste in Jelmstorf und
Ebstorf gehören zu den mir unvergesslich bleibenden Erlebnissen!
Ich wünsche der neuen Gildemajestät und seinen Adjutanten ein ebenso schönes Königsjahr wie
ich es hatte. Allen Gildebrüdern wünsche ich ein schönes Schützenfest 2012 nach dem Motto der
Gilde „Seid einig und fröhlich!“ Wir, die Schützengilde Bienenbüttel und der Festwirt, würden
uns freuen, wenn wir auch in diesem Jahr mit den Bürgerinnen und Bürgern unserer Gemeinde
und „hoffentlich“ vielen Gästen, ein schönes Schützenfest 2012 feiern dürfen.

Es war mir eine Ehre euer König zu sein!
Eure Gildemajestät Jens „der Kernige“ Wegner!

Majestät Jens
Wegner

Liebe Bienenbüttelerinnen und
Bienenbütteler, sehr geehrte Gäste

Das Schützenfest 2012 steht vor der Tür
und wird sicher wieder ein Höhepunkt
in unserem Gemeindeleben sein. In ei-
ner traditionellen Feierstunde haben
der Gildevorstand in Begleitung seiner
Majestät „Jens der Kernige“, die Einla-
dung an Rat und Verwaltung zum
Schützenfest 2012 überbracht und die
Vorfreude war sofort spürbar.
Wenn wir in den vergangenen Wochen
hier und da einmal kritische Worte in
Richtung Schützenwesen gehört haben,
weil es nicht mehr zeitgemäß sei oder
der eine oder andere Verein keinen
Schützenkönig mehr ausrufen konnte, dann sind das Aussagen
und Tatsachen, die man ernst nehmen muss. Man muss sich da-
mit auseinandersetzen und Tradition mit Fortschritt vereinen.
Den Schießsport und die Geselligkeit fördern, Traditionen pfle-
gen und Werte erhalten, das sind die Grundlagen für gute
Schützenkameradschaft. Der Gildevorstand der Schützengilde
Bienenbüttel hat das in all den Jahren in vorbildlicher Weise ge-
tan und daher bin ich überzeugt, dass wir auch in diesem Jahr
wieder einen neuen König proklamieren können und ein tolles
Schützenfest haben werden.
Die scheidenden Majestät, Jens Wegner, „Jens der Kernige“ und
seinen beiden Adjutanten, Timo Gesterding und Tobias Küster,
danke ich ganz herzlich für ihr Königsjahr. Sie haben die Gilde
und Bienenbüttel bei ihren repräsentativen Aufgaben im gan-
zen Landkreis Uelzen gut vertreten.
Die zwangsläufig immer wieder folgende Frage lautet: Wer wird
der neue König sein?
Im Namen des Rates und der Verwaltung Bienenbüttel wünsche
ich allen Schützenschwestern und Schützenbrüdern, den Jung-
schützen, den Spielleuten und den Bogensportlern ein unbe-
schwertes, fröhliches Schützenfest 2012. Beziehen Sie unsere
Gäste und alle Bienenbütteler Bürgerinnen und Bürger dabei
ein und feiern Sie gemeinsam.

Herzliche Grüße
Ihr Heinz-Günter Waltje

Bürgermeister

Bürgermeister
Heinz-Günter Waltje

Musik, Spiele und Beslustigung – beim Kinderschützenfest dreht sich alles um die jüngsten Besucher. F.: Bornemann

Der Tag für die Kinder
Wer wird als neues Kinderkönigspaar proklamiert?

geht es durch den Ort zum Fest-
platz, wo wieder besondere Spiele
und Überraschungen auf Euch war-
ten. Jedes Kind nimmt mit seinem
Laufzettel (werden am Marktplatz
verteilt) automatisch an der Tom-
bola mit vielen tollen Geschenken
teil. Wir hoffen auf eine rege Betei-
ligung!
Euch und Euren Eltern wünschen
wir viel Spaß!

erst auf dem Schützenplatz dazu
kommen, können an der Tombola
nicht teilnehmen.
Ihr solltet, wie in der Vergangen-
heit, mit Blumenbögen und -stöck-
en oder mit eurem geschmückten
Fahrrad teilnehmen. Der Umzug
geht zum Hof des Gasthauses Mo-
ritz um das Kinderkönigspaar abzu-
holen. Dort findet das traditionelle
Butterkuchenessen statt. Danach

Bienenbüttel. Am Sonnabend, 4.
August, um 13.30 Uhr, sind die
jüngsten Einwohner Bienebüttels
herzlich zum Kinderschützenfest
eingeladen. Das Antreten findet auf
dem Marktplatz vor dem Rathaus
statt. Die Teilnahme- oder Laufzet-
tel für die Spiele, die auch gleich-
zeitig die Lose für die Tombola
sind, werden ausschließlich auf
dem Marktplatz verteilt. Kinder die

Ausfüllen und abgeben
Mein/unser Sohn, meine/unsere Tochter

Name:________________________________________________

Vorname:_____________________________________________

Geboren am:__________________________________________
Erhält von mir / uns die Genehmigung an dem Schießen mit
Luftgewehren teilzunehmen. Bei nur einer Unterschrift be-
stätige ich hiermit ausdrücklich, dass ich das alleinige Sorge-
recht für mein oben genanntes Kind habe und es von Rechts-
ansprüchen Dritter freihalte.

______________________________________________________
Unterschrift des Vaters Unterschrift der Mutter
Nach den Bestimmungen des Deutschen Schützenbundes
müssen alle Eltern ihren Kindern die Genehmigung erteilen,
um an dem Schießen mit Druckluftwaffen teilnehmen zu
dürfen. Wenn sich Ihr Kind am Ausschießen des Kinderkö-
nigs beteiligen möchte, geben Sie bitte diesen Abschnitt aus-
gefüllt und von den Elternteilen unterschrieben Kind mit.

Festprogramm Schützenfest
17 Uhr: Kinderkönigsproklamation
20.30 Uhr: Große Summer-Party
für Jedermann mit DJ „Snoopy An-
dre“ (Eintritt frei)
Sonntag, 5. August:
10.30 bis 12 Uhr: Konzert beim
neuen König
13.30 Uhr: Großer Festumzug,
Antreten auf dem Marktplatz
14.30 bis 21 Uhr: Gemütliches Bei-
sammensein mit der Blaskapelle
15 bis 17 Uhr: Fortsetzung des
Schießens auf die Bürgerscheibe
der Gemeinde Bienenbüttel.
15 Uhr: Proklamation
„König der Könige“
19 Uhr: Überreichung der Ehren-
scheiben durch Bürgermeister,
Heinz-Günter Waltje, Verteilung
der Schießpreise für die Aus-
marschscheibe.

20 Uhr: Königsball in der Ilmenau-
halle mit der „Andy Falke Band“
(Eintritt frei)
Sonnabend, 4. August
ab 10.30 Uhr: Katerfrühstück der
einzelnen Kompanien
13.30 Uhr: Kinder-Schützenfest,
Antreten der Kinder und Gilde
auf dem Marktplatz zum Aus-
marsch. Anschließend Kinderbelu-
stigungen Verbilligte Preise der
Getränke und Pommes für die
Kinder.
14.30 bis 16 Uhr: Ausschießen des
neuen Kinderkönigspaares in der
Ilmenauhalle. Es spielt die Blaska-
pelle.
Zur gleichen Zeit: Ausschießen der
Ehrenscheibe für Schützen und
Bürger (gemäß im Schießstand aus-
gehängter Ausschreibung)

Mittwoch, 1. August, Vogteihof-
park Gasthaus Moritz
ab 20 Uhr: Platzkonzert des Spiel-
mannszug Bienenbüttel
ab 21 Uhr: Großer Zapfenstreich
Donnerstag, 2. August
ab 7 Uhr: Sammeln der Kompa-
nien
10 Uhr: Eintreffen der gesamten
Gilde in der Ilmenauhalle und Kö-
nigsfrühstück; Königsschießen
und Schießen auf die Ausmarsch-
scheibe
ab 13 Uhr: Gemütliches Beisam-
mensein mit der Blaskapelle
16.30 Uhr: Königsproklamation
der neuen Gildemajestät und des
Jungschützenkönigs-/in, Umtrunk
17.30 Uhr: Einmarsch des neuen
Königs
Freitag, 3. August:
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Wirtschaft unterstützt das Schützenfest
Bienenbütteler Gilde bedankt sich für finanzielle Hilfe

sor zu unterstützen. Selbstver-
ständlich werden am Freitag-
abend beim Königsball und
auch am Samstagabend bei
der Schützenfest-Summer-Par-
ty Graefke‘s Würstchen nicht
fehlen. Die Schützengilde Bie-
nenbüttel gratuliert den Fami-
lien Graefke und Harms ganz
herzlich zum 100-jährigen Be-
stehen und bedankt sich für
die großzügige Unterstützung
zum Schützenfest. Die Gilde
wünscht der Firma Graefke
für die Zukunft weiterhin viel
Erfolg mit ihren Fleischwaren
„made in Bienenbüttel“.

Matthias Kruskop
1. Gildeherr

leberwurst und die Heidjer-
Bauernrotwurst bundes- und
weltweit erfolgreich vermark-
tet. Viele DLG-Prämierungen
hat die Firma Graefke‘s
Fleischwaren bereits für ihre
Spitzenprodukte erhalten.
Auch in dem Bienenbütteler
Ladengeschäft werden ihre
Produkte und weitere feinste
Wurst- und Fleischwaren seit
Jahrzehnten in gleichbleibend
höchster Qualität angeboten.
Anlässlich ihres 100-jährigen
Betriebsjubiläums hat die Fir-
ma Graefke‘s Fleischwaren
sich nun mittlerweile zum
dritten Mal bereit erklärt, das
Schützenfest als Hauptspon-

Die Erzeugung erstklassiger
Spitzenqualität ist seit nun-
mehr 100 Jahren oberstes Ge-
bot. Alle Produkte werden
nach alten überlieferten Re-
zepten mit modernster Tech-
nik hergestellt und so werden
unter anderem Graefke‘s
Würstchen, die Heidjer-Land-

Bienenbüttel. Als Hauptspon-
sor des Schützenfestes konnte
die Firma Graefkes‘s Fleisch-
waren aus Bienenbüttel ge-
wonnen werden. Die Firma
Graefke produziert Fleischwa-
renspezialitäten wie Brüh-
wurst in Konserven, Koch-
wurst und Rohwurst.

Schnapp die Wurst! Der kleine Hunger kann zwischendurch mit
leckeren Würstchen gestillt werden. Foto: Bornemann

Ehrenscheibe für Sponsoren
Mit Pfeil und Bogen Zielgenauigkeit unter Beweis stellen

eine Sponsorenscheibe auf. In
einem lockeren Wettkampf
mit Pfeil und Bogen, unter
fachlicher Aufsicht der Bogen-
sportabteilung, konnten die
Gäste ihre Zielgenauigkeit un-
ter Beweis stellen.
Die Gewinner des letzten Jah-
res, Kerstin und Jürgen Meyer
(Edeka Markt Meyer), freuten
sich über die beim Schützen-
fest überreichte Ehrenscheibe.
Diese war eine handgemalte
Scheibe mit einem Motiv des
Skulpturenpfads Bienenbüt-
tel. In diesem Jahr wird ein
weiteres Motiv des Skulptu-
renpfades die Sponsorenschei-
be zieren.

Bienenbüttel. Die Schützen-
gilde Bienenbüttel investiert
in jedem Jahr namhafte Beträ-
ge in die Jugendarbeit in ihren
Sparten Bogensportabteilung,
Spielmannszug und Jung-
schützenabteilung. Auch der
Erhalt der Sportstätten und
die Pflege von Tradition und
Brauchtum sind nur mit gro-
ßem Aufwand zu bewältigen.
Die Gilde wird seit vielen Jah-
ren dabei von Ihren Sponso-
ren unterstützt. Ohne sie wäre
die Arbeit der Gilde nicht zu fi-
nanzieren.
Die Gilde bedankt sich bei ih-
ren Sponsoren, und legte im
vergangenen Jahr erstmals

Die erste Sponsorenscheibe konnten 1. Gildeherr Matthias Kru-
skop (rechts) und 2. Gildeherr Matthias Sost an Kerstin Meyer
überreichen. Foto: Bornemann

Rufen Sie mich an, wenn Sie Ihre Immobilie verkaufen oder vermieten möch-
ten. Ich erstelle Ihnen eine kostenlose, unverbindliche Marktwertanalyse.

Sie suchen ein neues Zuhause? Meine Angebote finden Sie unter
www.remax-lueneburg.de. Oder greifen Sie einfach zum Telefon!
Unterstützung für eine gute Sache: Ich spende für jeden
2012 von mir vermittelten Immobilienverkauf in der Einheits-
gemeinde Bienenbüttel einen Betrag von 50 € an den Verein
Bürgerbus Bienenbüttel.

Jutta von Lonsky RE/MAX Immobilien
Vor dem Bardowicker Tore 6 b, 21339 Lüneburg
j.vonlonsky@remax-lueneburg.de
Mobil: (01 71) 4 13 12 51

ObjektObjekt
Objekt

des Monats
des Monats
des MonatsBungalow

mit Weitblick über
Wiesen in Esterholz
140 m² Wohnfläche,
1000 m² Grundstück,
Garage, Keller

159.000 Euro
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Auf den Spuren von Robin Hood
Besonderer Bogensportparcours für Bienenbütteler Schützen

sportler aber schnell an das
Schießen im freien Gelände
gewöhnt und die meisten Zie-
le getroffen. Es wurde mehr
als deutlich, dass das bisherige
Training auf dem heimischen
Übungsplatz Früchte getragen
hat.
Was bei Sonnenschein und
drückender Schwüle begann,
endete leider auf halber Strek-
ke vorzeitig, da es plötzlich
wie aus Kübeln schüttete. Dies
schien aber einen Teil der ju-
gendlichen Teilnehmer erst
einmal nichts auszumachen,
es lag ein Hauch von Abenteu-
er in der Luft.
Das aber dann einsetzende Ge-
witter veranlasste die Verant-
wortlichen der Bienenbütteler
Bogensportgruppe sowie das
Veranstalterpersonal, das wei-
tere Schießen aus Sicherheits-
gründen sofort abzubrechen.
Nass, aber trotzdem zufrieden
kehrten die Bogensportler
nach Bienenbüttel zurück,
hatten sie doch die faire Zusa-
ge des Veranstalters im Ge-
päck, das Schießen auf diesem
besonderen Bogensportpar-
cours noch einmal ohne zu-
sätzliche Kosten wiederholen
zu dürfen.

kommen sein, wie sie auf ver-
schlungenen Pfaden dem tra-
ditionellen Bogenschießen auf
abstrakte Ziele oder Tierat-
trappen, aus einem Spezial-
schaum hergestellt, nachgin-
gen.
Wenn auch mancher Pfeil bei
diesem Schießen ohne techni-
sche Hilfsmittel wie Visiere
daneben ging (sie wurden alle
nach kurzer Suche wieder ge-
funden) hatten sich die Bogen-

den. Nachdem dann doch das
Ziel wohlbehalten erreicht
wurde, ging es gleich ans Auf-
bauen der Bögen. Nach kurzer
Einweisung und Sicherheits-
belehrung machten sich die
Teilnehmer bei herrlichem
Sonnenschein in zwei Grup-
pen aufgeteilt auf die beiden
angebotenen unterschiedli-
chen Parcours. Manche der ju-
gendlichen Bogensportler mö-
gen sich als Robin Hood vorge-

Bienenbüttel. Neun jugendli-
che Bogensportler, begleitet
von der Frauenpower der Bo-
gensportabteilung Abteilungs-
leiterin Katja Kruskop und
Stellvertreterin Melanie
Schorr sowie Schießsportleite-
rin Nicole Harneit, fuhren in
die Nähe von Hankensbüttel
im Landkreis Gifhorn ins
„ARTchers Land“, einen Bo-
gensportparcours für traditio-
nelles und instinktives Bogen-
schießen auf dem früheren
Militärgelände bei Dedelstorf.
ARTchers Land, 2009 von Le-
sern einer Fachzeitschrift zum
schönsten Bogensportpar-
cours Deutschlands gekürt,
steht für kreative Schüsse und
kunstvolle Ziele auf einem 15
Hektar großen waldreichen,
abgelegenen Gelände.
Die Fahrt ins ARTchers Land
begann mit Hindernissen.
Zwei Teilnehmer mussten auf
dem Wege in den Landkreis
Gifhorn von ihrer Uelzener
Schule abgeholt werden. Bei
der Weiterfahrt streikte in
Uelzen ein Transportfahrzeug,
es sprang nicht mehr an. Teil-
nehmer und Bogensportausrü-
stung mussten auf die übrigen
Begleitfahrzeuge verteilt wer-

Die Bienenbütteler Bogensportler verlebten einen ereignisrei-
chen Tag im „ARTchers Land. Foto: privat

Öffnungszeiten Juz
Das Jugendzentrum hat für Kinder und Jugendliche zwi-
schen acht und 18 Jahren zu folgenden Zeiten geöffnet:
Montag:
16 bis 18 Uhr: Kinder und Jugendliche aller Altersgruppen
18 bis 20 Uhr: Kinder und Jugendliche ab 12 Jahre
Donnerstag:
16 bis 18 Uhr: Kinder und Jugendliche aller Altersgruppen
18 bis 20 Uhr: Kinder und Jugendliche ab 12 Jahre
Sommerferien im Jugendzentrum
Der offene Treff findet in den Sommerferien nicht statt. Ne-
ben den Freizeiten bietet das Jugendzentrum zwei Tagesaus-
flüge an:
Donnerstag, 23. August: Kanutour auf der Ilmenau, Unko-
stenbeitrag 12 Euro pro Person
Freitag, 24. August: Fahrt in den Heidepark Soltau, Kosten
40 Euro.
Für beide Aktionen ist eine Anmeldung bis Mittwoch, 15. Au-
gust erforderlich. Anmeldeformulare sind im Jugendzen-
trum, Rathaus Gemeindebüro der St. Michaelis-Kirche und
auf facebook erhältlich.
Informationen zu allen Veranstaltungen und Angeboten
gibt es im Jugendzentrum unter Telefon (0 58 23) 77 01
oder bei Facebook unter juz bienenbüttel.

Projektbezogene

Abfallverwertung

Tel. 05823 - 953 700

www.pav-lemke.de · burkhard.lemke@pav-lemke.de

Am Krummbach 5 · 29553 Bienenbüttel 

 Ihr Partner für Planung und Durchführung

 gewerblicher Abfallentsorgung

Vom Handwerks- bis zum Industriebetrieb.

Welche Abfälle in Ihrem Betrieb entsorgungspflichtig

sind, erfahren Sie bei uns! Natürlich kümmern wir uns auch

um die kostengünstige Entsorgung.

Abfallmakler

Technische
Dienstleistungen

Öl-/Benzinabscheider-
Kontrolle/Wartung

Fachbetrieb
nach WHG19 I

Betriebsbeauftragter für Abfall,
Gewässer- und Immissionsschutz (ext.)

Umwelt-Auditor
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Fahrradtour der Jägerkompanie
Mühen wurden mit leckerem Wildschweinbraten belohnt

30 Jägerkamerden und ihren
Frauen. Als die Reihen sich im
Verlauf des Abends lichteten,
wurde bei einigen der Erfin-
dungsgeist geweckt und so
wurde aus der Montagebühne
der Zimmerei eine Curling-
bahn für Jäger. Mit Besen und
Holzklötzen wurden in ver-
schiedensten Wettbewerben
die Sieger ermittelt. Und so
ging ein schöner Tag zu Ende.
Vielen Dank an Thomas Walt-
je für die Halle, der Kompanie-
führung für die Organisation
und allen die durch ihre Mit-
hilfe beim Auf- und Abbauen
zum Gelingen beigetragen ha-
ben. O. Klippe

und Wichmannsburg. Mit der
Halle von Thomas Waltje im
Gewerbegebiet wurde das Ziel
dann endlich erreicht. Ausge-
hungert und ausgesprochen
durstig konnte das von Friedel
Meyer zubereitete Wild-
schwein und kühle Getränke
die Lebensgeister der Jäger
wieder wecken. Gestiftet wur-
de das Wildschwein von den
Jägerkameraden Harald Neu-
bert, Walter Dehnbostel, Tho-
mas Prang und Thomas Walt-
je. Vielen Dank dafür. Inzwi-
schen hatte sich auch die Frak-
tion der Nichtradler eingefun-
den und es wurde ein langer
und gemütlicher Abend mit

dienten Pause den Hof Kirsch-
ke zu erreichen. Zur Stärkung
standen Kaffee und Kuchen,
sowie ein paar kühle Biere be-
reit. Wer wollte, konnte sein
Vehikel durch einen Gabel-
stapler ersetzen und sich im
Palettenstapeln mit den ande-
ren Pedalrittern messen. Bei
der erst später am Tage erfolg-
ten Preisverleihung wurde mit
dem ersten Platz Dirk Eich-
blatt gefolgt von Sascha Rund
Andreas Waltje durch Kom-
mandeur und Kompanieleut-
nant Endrik Oliver Wendt-
Dittmer geehrt. Der weitere
Verlauf der Fahrradtour führ-
te die Radler über Bargdorf

Bienenbüttel. Zur Fahrrad-
tour mit anschließendem
Wildschweinessen machte
sich die Jägerkompanie der
Schützengilde Bienenbüttel
auf den Weg. Zunächst wurde
durch Kompaniechef Dennis
Kowald der technische Zu-
stand der mitgebrachten
Drahtesel überprüft und nach
erfolgter innerer Ölung der
Fahrer ging es mit 20 Jägerka-
meraden und ihren Frauen
gutgelaunt auf die Strecke, de-
ren Verlauf die Teilnehmer an
der Ilmenau entlang flußab-
wärts nach Grünhagen, weiter
über Eitzen und nach Sted-
dorf, um dort zur wohlver-

Ehemaliges Rathaus umfunktioniert
Häusliche Krankenpflege Kerstin in neuen Räumlichkeiten

behandelt werden. Die 24-Stun-
den-Rufbereitschaft wird von
Kerstin Effe selbst, der Pflege-
dienst-Leitung oder am Wo-
chenende von Krankenschwe-
stern oder Altenpflegekräften
besetzt. Kompetenter Rat von
einer Fachkraft ist so immer ge-
währleistet. Der Betrieb wird
jährlich für gutes Qualitätsmana-
gement ausgezeichnet und er-
hielt im letzten Jahr die MDK-
Note 1,0. Die Beachtung von In-
fektionen mit dem MSRA-Keim
wird sehr ernst genommen und
mit hohem Standard behandelt.
Auch für Demenzerkrankte steht
eine geschulte Mitarbeiterin zur
Verfügung. Der ständige Kontakt
zu den Ärzten ist selbstverständ-
lich.

Teams, zur Verfügung. Die Pfle-
gedienst-Leitung freut sich
ebenfalls über einen eigenen Be-
reich, in dem auch dringende
Kundengespräche in Ruhe ge-
führt werden können. Die Lei-
stungen der Häuslichen Kran-
kenpflege von Kerstin Effe um-
fassen nicht nur die Morgen-
und Abendtoilette, sondern
auch medizinische Leistungen
wie zum Beispiel Medikamen-
tengabe oder das Anziehen von
Kompressionsstrümpfen. Die
immer häufiger nötige Palliativ-
versorgung ist gewährleistet.
Kerstin Effe hat als Gründungs-
mitglied den Aufbau des Pallia-
tivnetzwerks im Kreis Uelzen
schon im Jahr 2003 angescho-
ben, dem acht Mediziner und
fünf Pflegedienste an-
geschlossen. Kerstin
Effe selbst, ihre Pfle-
gedienst-Leitung und
fünf Mitarbeiter/-innen
sind ausgebildete Pal-
liativpflegekräfte. Im-
mer werden Mitarbei-
ter unter dem Palliativ-
gedanken eingesetzt.
Ständige Fort- und
Weiterbildungen von
allen Pflegekräften be-
wirken gute medizini-
sche Kenntnisse. So
können krankhafte
Veränderungen
schnell erkannt und

denheit von Kerstin Effe und ih-
rem Ehemann gearbeitet. Die
Koordination der Handwerker
untereinander hat viel Zeit ge-
spart und den Umzug bei laufen-
dem Betrieb zeitgerecht möglich
gemacht. Neue Umkleide- und
Sozialräume gestalten den Ar-
beitsalltag bequemer und ma-
chen auch ein Pausengespräch
in gemütlicher Atmosphäre
möglich. Für die Verwaltung ste-
hen jetzt eigene Räume, abge-
schirmt von An- und Abfahrt der

Bad Bevensen. Seit Anfang Mai
starten Kerstin Effe und ihr Team
aus dem frisch renovierten ehe-
maligen Rathaus in Bad Beven-
sen zu ihren Touren. Der Umbau
des Gebäudes im Jahr 1994 hin-
terließ die Räume in perfekter
Größe für die Anforderungen des
Pflegeteams. Neue Farben und
schöne Möbel lassen die hellen
Räumlichkeiten jetzt strahlen.
Alle Handwerker kamen aus
dem ortsnahen Bereich und ha-
ben schnell und zur vollen Zufrie-

Die Pflegedienstleitung koordiniert die
Einsätze der Pflegekräfte. Foto: privat

ANZEIGE



BIENENBÜTTEL INFORMIERT 21

Goldbach erhält Kunstpreis für Edena
Edendorfs „Ruine“ jezt bundesweit bekannt

kommen vom Elbe-Seiten-Ka-
nal zum Basse-Hof, um das
Kunstwerk zu betrachten. Die
Illumination von Edena und
das Aufstellen von Informati-
ons–tafeln für Touristen
schreiten derzeit voran. Kunst
kostet Geld. Zur Finanzierung
werden daher noch Sponsoren
gesucht. Weitere Informatio-
nen erhalten Sie über
www.unser-edendorf.de oder
per E-Mail an unser-eden-
dorf@web.de.

„artgrant Kunstpreis“ in Mün-
chen offiziell entgegengenom-
men. In einer E-Mail an die
Dorfgemeinschaft Edendorf
schrieb er scherzhaft „Bereitet
euch auf einen Besucheran-
sturm aus dem Süden vor!“ In
Edendorf ist man auf einen
„Besucheransturm“ bestens
vorbereitet. Schon jetzt be-
sichtigen viele Touristen die
Skulptur. Autofahrer auf der
Kreisstraße halten an und Rad-
fahrer und Spaziergänger

tionale Jury aus Kunsthistori-
kern und Kunstsachverständi-
gen bestimmt aus den einge-
reichten Bewerbungen die
Preisträger.
Aus über 300 Bewerbern ist
Clemens Botho Goldbach bei
der aktuellen Preisverleihung
mit dem Nachwuchspreis für
zeitgenössische Kunst ausge-
zeichnet worden. Ausschlag-
gebend war für die Jury die
Skulptur „Edena“ in Edendorf.
Bei der Bekanntgabe der aktu-
ellen Preisträger schrieb die
Jury: „Clemens Botho Gold-
bach (*1979) beeindruckte die
Jury unter anderem durch sei-
ne Gesellschaftsskulptur „Ede-
na“, die 2011 unter Mitwir-
kung der Edendorfer Dorfge-
meinschaft im Rahmen des
Projekts der Deutschen Stif-
tung Kulturlandschaft „Kunst
fürs Dorf - Dörfer für Kunst“ in
Niedersachsen entstand. Seine
Arbeiten sind komplexe Ge-
flechte, ambivalenter Vorstel-
lungen, die unser zeitgenössi-
sches Verhältnis zur Natur
und ihrer kulturellen Konno-
tation diskutieren. Die Entste-
hung solcher Vorstellungen
bleibt dauerhaft von Wider-
sprüchen, Wünschen und Ver-
lusten gesteuert.“ Im Juli hat
Clemens Botho Goldbach den

Edendorf. Im Jahr 2011 hat
der Künstler Clemens Botho
Goldbach zusammen mit der
Edendorfer Dorfgemeinschaft
auf dem Basse-Hof in Edendorf
die Skulptur Edena künstle-
risch entwickelt und umge-
setzt. Von Anfang April bis An-
fang Oktober entstand die
Skulptur nach dem Motto
„Der Weg der Steine – Vom
Hügelgrab zum Dorfplatz“.
Weit über die Gemeinde Bie-
nenbüttel ist die Ruine auf
dem Basse-Hof bereits be-
kannt. Nun hat das Projekt
auch bundesweit für Aufmerk-
samkeit gesorgt. Clemens Bot-
ho Goldbach wurde der „art-
grant Kunstpreis“ in München
verliehen.
Für Bildenden Künstler in
Deutschland ist der „artgrant
Kunstpreis“ einer der wichtig-
sten Preise, der durch Privatin-
itiativen ausgeschrieben wird.
Die Ausschreibung richtet
sich an freischaffende Bilden-
de Künstler, Debütanten und
Kunststudenten aus den Berei-
chen Malerei, Skulptur, Foto-
grafie, Druckgraphik, Installa-
tion, Video, Medienkunst und
Neue Medien. Ziel ist es,
Künstler in ihrem freien
Schaffen zu fördern. Eine je-
des Jahr neu besetze, interna-

Das Bauwerk in Edendorf wurde mit dem „artgrant Kunstpreis“
ausgezeichnet. Foto: privat

Sechs altbewährte und zwei neue Spiele wurden von der
Freiwilligen Feuerwehr Hohenbostel im Rahmen des Kin-

derfestes aufgebaut. Die zahlreichen Kinder nutzten dieses
Angebot gerne. Der Renner des Tages war die gorße Hüpf-
burg in Form eines Busses. Foto: privat

Gastwirtschaft „Zur Eiche“
– seit 1850 –

Saal für Feiern bis 60 Personen
Pension und Gästezimmer

(alle mit Dusche/WC)

29553 Edendorf
Hufeisenstraße 2
Tel. (0 58 23) 75 60
Fax (0 58 23) 95 34 71

Jetzt zur Grillsaison
Baguette-, Zwiebel- und Mexicostangen

Ciabattabrote und Bärlauchbrote
sowie Olivenringe
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Jugendfeuerwehrhaus vor Fertigstellung
Viele fleißige Hände packen verschiedene Projekte an

und ist zuversichtlich für die
noch zu erledigenden Restar-
beiten und für neue zukunfts-
trächtige Projekte. Getreu
dem Motto: „Nur gemeinsam
sind wir stark!“

Abgenzung zum Nachbar-
grundstück und Restarbeiten
an der Radwanderkarte sind
erledigt worden. „So kann es
weitergehen“, frohlockt Ors-
vorsteher Hans-Jürgen Franke

und seine mittlerweile rund
15 Personen starke Mann-
schaft schon riesig. Auch bei
der Skulptur Edena geht es
voran; die Verlegung von Erd-
kabeln für die Illumination ist
ebenso wie die Pflasterung na-
hezu fertig gestellt. Hier war-
tet die Dorfgemeinschaft im
Zusammenhang mit der Be-
schilderung in der Gemar-
kung und am Steingrab so wie
der geplanten notdürftigen
Sanierung der Dorfscheune
noch gespannt auf die EU-Pro-
jektförderung „Von Stein zu
Stein – Von der Dorfscheune
zum Steingrab Edendorf“ , um
endlich loslegen und auch die-
ses Projekt zum Abschluss
bringen zu können.
Zu Ende gebracht werden
konnte zudem die mit viel Lie-
be neu errichtete Bushaltestel-
le im Zentrum des Dorfes; die

Edendorf. Das letzte Wochen-
ende im Juni hatte es in sich
für die Edendorfer. An unter-
schiedlichen „Baustellen“
wurden Projekte erheblich
voran beziehungsweise schon
zu Ende gebracht.
So waren viele, fleißige Hände
am und im historischen Ju-
gendfeuerwehrhaus damit be-
schäftigt den ortsbildprägen-
den Schlauchturm zu reparie-
ren, im Gebäude die Decken-
isolierung anzubringen, Ma-
lerarbeiten durchzuführen,
Lampen zu montieren und Re-
gale aufzustellen.
„Wir sind nun zuversichtlich“,
so Ortsbrandmeister Ronald
Müller, „das historische Ju-
gendfeuerwehrhaus Anfang
September seiner Bestim-
mung übergeben zu können.“
Darauf freuen sich Jugendfeu-
erwehrwart Shkelzen Bytiqi

Die Edendorfer packen ihre Projekte gemeinsam an. Foto: privat

Spielgeräte für Schulhof
Lange Planung zahlt sich aus

Bienenbüttel. Nach einer
langen Planungsphase
konnten nun endlich
die gewünschten
Spielgeräte für den
Schulhof an die
Grundschule überge-
ben werden. Das dreifach
Stufenreck und der Hangel-
garten wurden durch den För-
derverein der Schule und die

Gemeinde finanziert.
Förderverein und Ge-
meinde freuen sich
mit den Kindern,
die die Geräte be-
reits fleißig nutzen!

Vielen Dank auch an
die Mitarbeiter vom

Bauhof für die Unterstüt-
zung beim Aufbau.

S. Hoffmann

Die Pausen werden fleißig zum Klettern und Austoben auf dem
neuen Spielgerät genutzt. Foto: privat

Edendorf. Radio hören, oft auch in Deutsch über Kurzwelle
– TV Radio oder PC. Speziell aus Süd Amerika, dort leben
über sechs Millionen deutschstämmige Einwohner leben, ist
ein Hobba für weltoffene Leute jeden Alters. Nicht nur Nach-
richten und landestypische Musik sowie das Wettergesche-
hen, auch andere Themen wie Wirtschaft und Abhängigkeit
der Völker untereinander, verbessern dadurch den eigenen
Horizont und sind sehr interessant. Mehr Informationen
gibt es in Edendorf unter Telefon (0 58 23) 83 68.

Mitstreiter gesucht

Ho
lzbau

– Mauerwerk – Betonbau

Rolf-Dieter Schmidt
Grenzweg 16 · 29553 Bienenbüttel

Telefon 05823 - 7839 · Handy 0171 - 7884508

Hol
zbau - Mauerwerk - Betonbau

Rolf-Dieter Schmidt

Grenzweg 16 · 29553 Bienenbüttel

Telefon 05823 - 7839 · Handy 0171 - 7884508

GKH
Doppelwandige Edelstahlschornsteine für Innen und Außen

Schornsteinbau, Kopfarbeiten, Kernbohrungen

Schornsteinsanierung GmbH
29553 Edendorf, Edendorferstraße 25
Tel. 0 58 23 / 73 07 · Fax 0 58 23 / 95 36 28
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Redaktionsschluss: 6. August
Erscheinungstag: 22. August

Bienenbüttel informiert im AugustRund ums Kind
Anmelden und Tisch reservieren

Bienenbüttel. Der Waldkin-
dergarten Bienenbüttel e.V.
lädt ein zum

Flohmarkt
„Rund ums Kind“,

am Sonnabend,
1. September, 14 bis 16 Uhr

in der
Ilmenauhalle Bienenbüttel.
Es können gebrauchte Kinder-
kleidung, Spielzeug und Fahr-
zeuge (Rutscheautos, Kinder-
wagen und -karren und vieles
mehr) verkauft und erstanden
werden.
Außerdem können die Kinder
im Rahmen eines kostenlosen

Kinderfloh-
markes (mit
vorheriger
Anmeldung,
da nur eine
begrenzte
Anzahl Plätze
zur Verfü-
fung steht)
ihr Spielzeug
verkaufen.
Wer etwas verkaufen möchte,
meldet sich bitte ab Sonn-
abend, 4. August, bei Maja
Reinke, sie ist unter Telefon
(0 58 23) 95 31 33 zu errei-
chen.

1480,9 Kilometer in 24 Stunden
Sehr gute Beteiligung bei Veranstaltung im Waldbad

diesem Jahr kam von den 279
Teilnehmern eine Strecke von
1480,9 Kilometer zusammen.
Jeder Teilnehmer legte im
Durchschnitt eine Strecke von
5308 Meter zurück. In der
Nacht wurde insgesamt eine
Strecke von 306,4 Kilometern
von 156 Schwimmern zurück-
gelegt.

Liegewiese im Freibad war für
die Aktion zu einer kleinen
Zeltstadt geworden. Dicht bei-
einander standen Iglu-Zelte.
Eine Teilnehmerin meinte,
dass sie in den vergangenen
30 Jahren, gemeinsam mit ih-
ren Kindern einzig an einem
Wochenende, noch nie so vie-
le Meter geschwommen sei, In

Für gute Laune, Musik und
Stimmung sorgte DJ Peter die
ganze Zeit über. Vierzig Teil-
nehmer sprangen zum Start-
schuss in das 27,5 Grad warme
Wasser.
In der Nacht, bei noch rund 20
Grad Außentemperatur, zo-
gen immer noch bis zu 50
Schwimmer ihre Bahnen. Die

Bienenbüttel. Im Waldbad
wurde vom 30. Juni bis 1. Juli,
zum achten Mal das beliebte
24-Stunden-Schwimmen ver-
anstaltet. In der Zeit von 15 bis
15 Uhr ging es für alle Teilneh-
mer nicht nur darum, 24 Stun-
den an einem Stück zu
schwimmen, sondern inner-
halb dieser Zeit eine für sich
selber bestimmte Strecke ab
50 Meter ohne Zeitbegren-
zung zu absolvieren. Viele der
Teilnehmer absolvierten
gleich ihre Zeiten für das
Deutsche Sportabzeichen. Je-
der Teilnehmer erhielt eine
Urkunde, mit seinen erreich-
ten Metern. Ab 750 Metern
gab es eine Ehrenmedaille in
Bronze, Silber oder Gold.
Bereits zum achten Mal richte-
ten Badleiter Holger Ratajczak
und Kollege Jens Weissmann
ein 24-Stunden-Schwimmen
im Waldbad Bienenbüttel aus.
279 Teilnehmer im Alter von
fünf bis 75 Jahren kamen der
Einladung nach.
Beim sommerlich warmen
Wetter kamen vor allem Fami-
lien, die ihre Meter gemein-
sam erschwimmen wollten.

Stolz präsentieren die fleißigen Schwimmer ihre Medaillen und Urkunden. Foto: privat

Bienenbüttel. Der Kulturverein Bienenbüttel hat im zehnten
Jahr seines Bestehens ein besonders umfangreiches und buntes
Programm zu bieten. Von Sonnabend 1. September bis Sonn-
abend, 8. Dezember, wird ein vielfältiges Programm geboten.

Bienenbütteler Kulturherbst

ROLAND BASTROLAND BASTROLAND BAST IMMOBILIENIMMOBILIENIMMOBILIEN
Ihr zuverlässiger und sachkundiger Partner

rund um die Immobilie in Stadt und Kreis Uelzen

Schützenallee 26 · 29553 Bienenbüttel
Tel. 05823-307 · E-Mail: info@Immobilien-Bast.com

www.Immobilien-Bast.com

• Vermittlung von Grundbesitz jeglicher Art

• Vermietung und Verpachtung
von Wohnraum und Gewerbeobjekten

• Verwaltung von Häusern und Grundstücken

• Vermittlung von Hypotheken und
Baufinanzierungen

• Verkehrswertermittlungen und Wertgutachten
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Waldkinder im Fußballfieber
Jungen und Mädchen kicken gemeinsam auf der Wiese

„Aber es ist wunderbar zu se-
hen, wie sich auch diejenigen
jetzt trauen, die sich sonst nie
in das Getümmel des Spiels
mit den Jungs begeben wür-
den.“
Ein Höhepunkt war für das
neue Team der Besuch des
Sportplatzes in Bienenbüttel.
Denn während von den Jun-
gen einige dort schon regel-
mäßig trainieren, war es für
die meisten Mädchen echtes
Neuland, mal einen richtigen
Fußballplatz zu betreten und
mal auszuprobieren, wie viel
Schritte man braucht von ei-
nem Torpfosten zum anderen,
oder einmal die gesamte Län-
ge des Spielfeldes abzulaufen.
Mal schauen, vielleicht bleibt
es für die eine oder andere ja
auch nicht bei diesem einma-
ligen Besuch.

sind die guten Erfahrungen
der zum Teil erst dreijährigen
Kickerinnen. Die Begeiste-
rung, ganz allein ohne die
(manchmal doch recht altklu-
gen) Jungs extra Trainingsein-
heiten absolvieren zu dürfen,
motiviert auch die zögerlich-
sten Spielerinnen, sich nicht
nur dem Training anzuschlie-
ßen, sondern sich auch mal in
ein Spiel gegen die Jungs zu
trauen. Und die haben durch-
aus schon Achtung vor den
Leistungen bekommen. Im-
merhin haben die Mädchen
ihnen schon ein 2:2 abgerun-
gen.
„Eigentlich finde ich es gut,
wenn man in gemischten
Mannschaften spielt“, meint
Norbert Adick, i. d. R. „Spieler-
trainer“ bei den Fußballern,
zu dem neuen Team.

Seit kurzen sind die „Wilden
Kerle“ nicht mehr allein, denn
auch die Mädchen sind infi-
ziert vom Fußballvirus. Kam
es vorher eher mal zum spora-
dischen Schnuppern einzel-
ner Spiekerinnen, die auch an
der Begeisterung der Jungs
teilhaben wollten und dies
auch durchaus erfolgreich
machten, so hat sich jetzt ein
Mädchenteam gebildet, an
dem alle Mädchen aus dem
Kindergarten teilhaben. Statt
„Wild, gefährlich und wild“
heißt es nun „ZickeZackeZik-
keZackeHoiHoiHoi!“
Unter der engagierten und er-
fahrenen Anleitung von Irina
Schulz trainieren die Mäd-
chen (alle sind freiwillig dabei)
das Spiel mit und ohne Ball.
Sich trauen können, sich posi-
tiv erleben, Spaß finden, dass

Bienenbüttel. Schon immer
wurde im Waldkindergarten
nicht nur mit Stöcken und
Zapfen gespielt, sondern auch
engagiert mit dem Ball ge-
kickt, und so mancher der jun-
gen Kicker, der auf dem Hang
der Bauwagenwiese seine frü-
hen Versuche im gepflegten
Passspiel machte, spielte spä-
ter erfolgreich beim TSV oder
sogar in den Auswahlmann-
schaften Niedersachsens.
Auch in diesem Jahr gibt es
wieder eine sehr engagierte
Fraktion an Kindern, die
nichts lieber machen als im-
mer wieder Fußball zu spie-
len. Bei der morgendlichen
Frage: Zu welchem Platz im
Wald wollen wir denn heute
gehen, stehen die „Wiesn“ mit
der Möglichkeit zum „Kicken“
ganz hoch im Kurs.

Auch die Mädchen haben Geschmack am Fußballspiel gefunden. Bei jeder Gelegenheit wird ein Spielchen gemacht. Fotos: privat

Pflegestützpunkt
Beratung in sozialen Angelegenheiten

Bienenbüttel. Der Pflegestützpunkt des Landkreises Uelzen
bietet am Dienstag, 24. Juli, in der Zeit von 9 bis 10.30 Uhr,
im Sitzungszimmer des Rathauses Bienenbüttel
einen Beratungstermin an.
Um Wartezeiten zu vermeiden, wird angeboten mit Nata-
scha Schwank, Telefon (05 81) 8 00-61 33 und Regina Struck,
(05 81) 8 00-61 32 im Vorfeld telefonisch einen Beratungster-
min zu vereinbaren.

L INDHORST

24 Std.-Service % (0 58 21) 4 34 08

Heizung
Sanitär

Elektro
Service der begeistert

Inh. K. Lindhorst • Glockeneichenstr. 7 • 29549 Bad Bevensen
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Fahren ohne Ausweichen
Waldkinder als Straßenbauarbeiter

Bienenbüttel. Nicht nur an
der Bahnhofstraße wurde An-
fang Juni an einer glatten
Fahrbahn gearbeitet, auch auf
der Zufahrt zum Waldkinder-
garten waren Ausgleichsmaß-
nahmen notwendig. Mit der
Unterstützung eines Vaters
und der Erzieher füllten die
Kinder des Waldkindergartens
die Schlaglöcher des letzten
Winters auf. Ein Kubikmeter
Mineralgemisch wurde mit

Schaufeln verteilt und pla-
niert und – völlig CO2 neutral!
– mittels einer Vielzahl zwei-
beiniger Rüttler punktgenau
verfestigt. Als die Eltern mit-
tags zum Abholen kamen,
konnte man die Erleichterung
und Dankbarkeit in den Ge-
sichtern ablesen. Entspanntes
Fahren ohne Ausweichen und
Abbremsen, keine Schwerstar-
beit für die Stoßdämpfer, ein-
fach nur schön.

Fleißig packten die Waldkinder mit an, um die Schlaglöcher auf
der Zufahrtsstraße zu beseitigen. Foto: privat

Sie sind fit im Umgang mit der Motorsäge: Gerhard Fachmann, Ke-
vin Taute, Frank Schmolke und Reinhard Sawallisch (von links).

Sägen will gelernt sein
Der richtige Umgang mit der Motorsäge

Hohenbostel. Die Unterwei-
sung zum Umgang mit der
Kettensäge stand im Mittel-
punkt des Monatsdienstes der
Freiwilligen Feuerwehr Ho-
henbostel. Elf Kameradinnen
und Kameraden fanden sich
dazu im Gerätehaus der Wehr
ein.
Mit großem Interesse wurden
den Ausführungen von Gerd
Fachmann gefolgt. Selbst Ka-
meraden die schon mit der
Säge Erfahrung haben, konn-

ten neues Wissen mit nach
Hause nehmen. Im Teil zwei
des Lehrganges wurde der
praktische Umgang mit der
Motorsäge geübt. Ausgerüstet
mit Schutzkleidung durfte
sich jeder mit der Motorsäge
versuchen.
Nach drei Stunden im Wald
wussten alle, wo an einem lie-
genden Stamm „Zug und
Druckpunkte“ sind und wie
der Stamm von Ästen befreit
wird.

 Spiel, Spaß und Freude
Erstes internationales Jugendfeuerwehrzeltlager

in Bienenbüttel
Tag verteilt: Tree Treck Bad
Bevensen
circa 20.30 Uhr: eventuelle
Teilnahme am Zapfenstreich
im Rahmen des Schützenfestes
Donnerstag, 2. August:
Tagesfahrt Hamburg mit viel-
seitigem Programm
Freitag, 3. August:
Kanutour von Medingen bis
Deutsch Evern; Mittagspause
in Bienenbüttel am Kanuanle-
ger
circa 20 Uhr: Internationaler
Begegnungsabend
Sonnabend, 4.August:
Tagesfahrt Autostadt Wolfs-
burg mit Programm
Sonntag, 5. August:
13 Uhr: Teilnahme beim Gro-
ßen Festumzug zum Schüt-
zenfest
Montag, 6. August:
Abreise, Ende des Zeltlagers

Bienenbüttel. Von Dienstag,
31. Juli, bis Montag, 6. August,
findet anläßlich des 130-jähri-
gen Jubiläums der Feuerwehr
Bienenbüttel das erste Inter-
nationale Jugendfeuerwehr-
zeltlager in Bienenbüttel statt.
Während dieses Zeltlagers ste-
hen Spiel, Spaß und Freude an
erster Stelle. Neben Moderne
werden Historie und Tradition
der Region vorgestellt. Teil-
nahme am traditionellen
Schützenfest der Gilde Bie-
nenbüttel und an einem Zap-
fenstreich stehen auf dem Pro-
gramm.
Dienstag, 31. Juli:
Aufbau und Einzug für die
Gruppen aus Bienenbüttel
und Bad Bevensen
Mittwoch, 1. August:
circa 9 Uhr: Anreise der Grup-
pe aus Mistelbach; über den

Begegnungen, Spiel, Spaß und Freude stehen beim ersten interna-
tionalen Jugendzeltlager im Vordergrund. Foto: privat

Jetzt den günstigen Erdgaspreis sichern!

Wir bieten eine Preisgarantie bis zu 2 Jahren.
Informieren Sie sich jetzt bei uns.

Wir beraten Sie gern!
Tel. 05872 – 986154

oder im Internet unter www.rgas.de

Ihr Raiffeisen-Partner vor Ort:

SAATBAU STOETZE
 Raiffeisen-Warengenossenschaft eG

 29597 Stoetze, Am Bahnhof 1
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Die Stadt der Welfenherzöge
Feuerwehrsenioren auf einer Reise in die Renaissance

misse sowie die Haupt- oder
Marienkirche bewundert wer-
den. Nach dem Mittagessen
führte ein Abstecher nach
Schöppenstedt. Während sich
ein Teil der Feuerwehrsenio-
ren ins Stadtleben stürzten,
besuchten die „kulturbesesse-
nen“ das Till Eulenspiegel-Mu-
seum. Wenn es auch keinen
Beweis für die tatsächliche
Existenz einer Person Eulen-
spiegel gibt, soll er doch um
1300 in Kneitlingen am Elm
geboren worden sein.
Der informative Tagesausflug
klang bei einem deftigen
Abendbrot kurz vor den Toren
Bienenbüttels aus. Hier konn-
te Hannelore Basse im Namen
aller Fahrtteilnehmer feststel-
len: „Ludwig Schmidt, Du hast
uns heute ein abwechslungs-
reiches Programm geboten.
Deine Feuertaufe hast Du be-
standen, darfst Dir schon heu-
te Gedanken zum nächsten
Ausflugsprogramm machen
und daran basteln“.

Residenzschloss; zweitgrößtes
seiner Art in Niedersachsen
und Wahrzeichen Wolfenbüt-
tels. Neben dem Schloss konn-
ten beim geführten Stadtrund-
gang Lessinghaus, Herzog Au-
gust Bibliothek, Zeughaus,
Krambuden, Stadtmarkt und
Rathaus, die Herzogliche
Kanzlei, Harztorplatz, Kom-

ste. Die Herzöge holten sich
während ihrer Regentschaft
die besten Baumeister und
Stadtplaner ihrer Zeit, so dass
Wolfenbüttel als die erste
nach Plan gebaute Renaissan-
ce-Stadt Deutschlands gilt.
Sichtbarstes Zeichen der ehe-
maligen Welfenstadt ist das
mitten in der Stadt gelegene

Bienenbüttel. Einladung zur
Tagesfahrt nach Wolfenbüttel
und Schöppenstedt – mit die-
sem Angebot wollte Ludwig
Schmidt, frisch gekürter Rei-
semarschall der Seniorenka-
meradschaft der Feuerwehren
in der Gemeinde Bienenbüt-
tel, seine Feuertaufe bestehen.
Und so führte vor kurzem in
früher Morgenstunde den mit
Feuerwehrsenioren gefüllten
Bus durch den Elm in die Resi-
denzstadt der kultur- und
kunstliebenden Welfenherz-
öge zu Braunschweig und Lü-
neburg nach Wolfenbüttel.
Gestärkt durch ein rustikales
Frühstück ging es in mehre-
ren Gruppen zu Fuß durch die
lebendige Fachwerkstadt mit
ihren 55 000 Einwohnern und
über 600 Fachwerkhäusern.
Prägend für die Stadt Wolfen-
büttel und ihr heutiges Ausse-
hen waren die Welfen. Über
vier Jahrhunderte war die
Stadt ein Zentrum des Geistes-
leben und der schönen Kün-

An einem Modell wurde der Aufbau der Stadt Wolfenbüttel er-
klärt. Foto: privat

Sanft und kraftvoll
Wado-Ryu-Sommerlager in Bienenbüttel

und des Geistes gelegt. Die in-
tensive Teilnahme am Som-
merlager nämlich kann für
den einzelnen am Ende so viel
bringen wie vier Monate Trai-
ning. Wado Ryu ist eine
Kampfkunst, deren Ziel der in-
nere Frieden für den einzel-
nen und damit letztendlich
für die Gesellschaft ist. Er-
reicht werden soll dies durch
besondere Bewegungsprinzi-
pien wie dem Ausweichen und
Mitführen der gegnerischen
Technik und der Kontrolle des
Gegners. Fließende Übergänge
zwischen den einzelnen Tech-
niken sind denen der anderen
japanischen Budokünste wie
Kendo, Jodo oder Aikido ver-
wandt. Unter Ausschluss der
Öffentlichkeit bei notwendi-
ger Ruhe und Konzentration
unterzogen sich drei Schwarz-
gurt-Träger den anspruchsvol-
len Prüfungen, um einen hö-
heren Dan-Grad zu erreichen.
Christoph Meinert legte diese
Prüfung erfolgreich ab.

bl Bienenbüttel. Karate ist
nicht nur Ziegelsteinzerschla-
gen oder brutales Aneinander-
reihen von Kampfszenen in ei-
nem Edel-Eastern. Karate ist
sanft und kraftvoll zugleich,
gepaart mit einer gewissen
Eleganz und Attraktivität mit
Werten wie Respekt, Fairness
und gegenseitiger Achtung.
Zu den großen Karatestilen ge-
hört Wado Ryu, was sich als
„Schule für den Weg des Frie-
dens“ verstehen lässt. Zum
fünften Mal fand das traditio-
nelle Wado-Ryu-Sommerlager
in Bienenbüttel statt, ausge-
richtet von den Karateabtei-
lungen des TSV Bienenbüttel
und VfL Lüneburg. Drei Tage
lang konnten rund 170 Karate-
kas aller Generationen aus
dem gesamten Bundesgebiet
in der Ilmenauhalle und in der
Grundschule unter Deutsch-
lands höchsten Dan-Trägern
trainieren. Besonderer Wert
wurde dabei auf die Effektivi-
tät der Techniken, des Körpers

Drei Tage lang konnten rund 170 Karatekas aller Generationen
aus dem gesamten Bundesgebiet unter Deutschlands höchsten
Dan-Trägern trainieren. Foto: Bleuel

ELEKTROTECHNIK
Inh. Matthias Kruskop • Elektromeister

Planung • Beratung • Installation
Kundendienst • Photovoltaik • 24h-Notdienst

Lindenstraße 3 • 29553 Bienenbüttel
Tel. (0 58 23) 98 17-0 • Fax 98 17-20
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Bienenbüttel informiert
Abgabetermine (redaktionelle Beiträge) Erscheinungstag
6. August 22. August
3. September 19. September
8. Oktober 24. Oktober
5. November 21. November
3. Dezember 19. Dezember
Redaktionelle Texte (Dateiformat doc, docx, pdf), gerne mit
Fotos im JPG-Format, bitte per E-Mail an die Gemeinde Bie-
nenbüttel: lewing@bienenbuettel.de schicken.
Zwecks Aufgabe einer Anzeige wenden Sie sich bitte an die
Anzeigenabteilung der Allgemeinen Zeitung,
Stephan Welke, Telefon (05 81) 80 89 13 20,
E-Mail: stephan.welke@cbeckers.de
In eigener Sache:
Die Länge der Texte sollte eine halbe DIN A4-Seite nicht über-
schreiten. Sollten die Texte zu lang sein, behält sich die Re-
daktion eine redaktionelle Bearbeitung vor.
Die Fotos sollten bitte unbedingt im JPG-Format eingereicht
werden (bitte nicht in ein Word-Dokument einbinden).

Wasser einmal selbst erleben
So macht man Apfelbrause selbst

ste die Höhepunkte der ver-
gangenen Wochen erleben
und vor allem alles selbst aus-
probieren, von dem die Kinder
zu Hause erzählt hatten.
Das Fest endete mit einer An-
dacht in der St. Michaeliskir-
che. Auch hier drehte sich al-
les um das Thema Wasser. Im
Anspiel erklärten die beiden
Wassertropfen Plitsch und
Plasch die Wichtigkeit von
Wasser und den Wasserkreis-
lauf. Helfer und Team erhiel-
ten als Dank für die Beteili-
gung eine besondere Wasser-
flasche und ein Segenswort.
Ein großer Dank geht an die
vielen unermüdlichen Helfern
und Helferinnen aus der El-
ternschaft bedanken, ohne sie
hätten die Kinder und das Kin-
dergartenteam nicht so wun-
dervolle Wasserwochen erle-
ben dürfen. Ein Dank auch an
die Sponsoren und Förderer:
Fips Lüneburg, Malou, Geträn-
ke Burgdorf und Firma Graef-
ke aus Bienenbüttel und die
Fairma Gerald Peters Rohrlei-
tungsbau Bad Bodenteich.

Heiko Metzler

schine und das Seifenblasen-
selbermachen wurden inten-
siv genutzt. Unter anderem
konnten die Kinder erleben,
wie aus wirklich sehr drecki-
gem Wasser über verschiede-
ne Filter, wie Sand, Steine und
Watte wieder fast klares Was-
ser entstand. Auch die Herstel-
lung von Apfelbrause und
Zuckerbildern sowie die selbst
gebastelten, aufgehenden See-
rosen waren kleine Höhe-
punkte.
An den letzten beiden Tagen
durften dann auch die drei er-
sten Klassen der Grundschule
bei uns experimentieren und
die angebotenen Stationen
nutzen. Jede Klasse stellte sich
der Klassenaufgabe, bei der
aus einer Folienrolle mit der
Hilfe aller Hände eine Wasser-
rinne entstand, die dann auch
tatsächlich Wasser einen klei-
nen Berg herunterleiten konn-
te.
Die zwei Projektwochen ende-
ten am 16. Juni mit dem Was-
serfest. Hier durften alle El-
tern, Geschwister, Großeltern,
Freunde und interessierte Gä-

von verschiedenen festen Stof-
fen. In jeder Gruppe entstand
ein kleines Wassermuseum,
das die Kinder mit verschiede-
nen „Wassersorten“ bestück-
ten, ob Regen- oder Poolwas-
ser, Pfützen- oder Abwasch-
wasser, der Phantasie waren
keine Grenzen und Möglich-
keiten gesetzt und so entstand
eine vielfältige Wassermi-
schung. Das Wasser wurde be-
obachtet, verglichen und teil-
weise auch erschmeckt.
Im Haus und im Garten konn-
ten die Kinder basteln, malen
und mit viel Zeit verschiedene
Wasserstationen ausprobie-
ren. Ein besonderes Erlebnis
war dabei die Teicherkun-
dung, aber auch der Rohrlei-
tungsbau, die Seifenblasenma-

Bienenbüttel. In den ersten
beiden Juniwochen beschäf-
tigten sich die Kinder im St.
Michaelis Kindergarten inten-
siv mit dem Element Wasser.
Ein Vorbereitungsteam aus
sechs Eltern und drei Mitar-
beitenden entwickelte dazu
ein breit gefächertes Bildung-
und Lernangebot, bei dem
auch der Spaß nicht zu kurz
kommen sollte. Es wurden vie-
le unterschiedliche Stationen
vom Erzieherteam und Eltern
vorbereitet und dann konnte
es nach über vier Wochen Vor-
bereitungszeit endlich losge-
hen. Im umgestalteten Bewe-
gungsraum gab es fünf Experi-
mentierstationen zu den The-
men: Was schwimmt? Ober-
flächenspannung, Auflösen

Große Seifenblasen machen ganz besonders den kleinen Besu-
chern viel Spaß. Foto: Bornemann

Die Tropfen Plitsch und Platsch erklären die Wichtigkeit von Was-
ser. Foto: privat

Fliesenlegermeisterbetrieb

KAHLSTORF
  & SCHRÖDER GbR

Fliesen-, Platten-,
Natur- und
Kunststeinarbeiten
Treppenverlegung
Fassadenverkleidung

Kai Kahlstorf
Billungstraße 33a
29553 Bienenbüttel
Tel. (0 58 23) 3 55
Fax (0 58 23) 2 70
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Zum Hören vorlesen
CD-Produktion für St. Michaelis-Kirche

sein und vielleicht zu einer
Geschenkidee der Sonderklas-
se avancieren. Die Idee hatte
vor Monaten Vikar Denis Os-
wich geboren, die Durchfüh-
rung organisieren Loni Franke
und Torben Suhrke. „Wir freu-
en uns auf viele Mitstreiter“,
so Pastor Jürgen Bade, der
auch einen Textpart überneh-
men möchte, so er das Casting
erfolgreich absolviert. Torben
Suhrke beruhigt aber im Vor-
feld. „Es gibt so viele angeneh-
me Stimmen und die Stim-
menvielfalt ist mindestens so
wichtig wie eine gute stimmli-
che Interpretation der Texte“.

jekt nichts mehr im Wege,
freut sich der Vorstand des
Förderkreises. Voraussetzung
ist natürlich es gibt genügend
Vor-Leser. Musikalische Unter-
malung wünscht sich der För-
derkreis durch ortsansässige
Musiker. Alles in allem soll
eine hörbare und unterhaltsa-
me CD entstehen, die den Hö-
rern nicht nur die Bibel näher
bringt, sondern auch ein
Stück Identität der Kirchenge-
meinde Bienenbüttel wider-
spiegelt.
Wenn alles gut geht, wird das
CD-Projekt rechtzeitig zu
Weihnachten fertig gestellt

werden bei einem professio-
nellen Casting mit Torben
Suhrke, freier Tontechniker
beim NDR, ausgesucht. „Bie-
nenbüttel liest das Lukasevan-
gelium oder die Osterpassion“
lautet der Aufruf. Wer am
Sonnabend, 18., und Sonntag,
19. August, Zeit hat und dabei
sein möchte, wendet sich bitte
an das Kirchenbüro unter Te-
lefon (0 58 23) 3 79 oder per E-
Mail an alps@gmx.net.
„Jetzt wo das Projekt vorfinan-
ziert ist, Texte ausgewählt
sind und auch ein budgetge-
rechter Tonmeister gefunden
ist, steht dem ehrgeizigen Pro-

Bienenbüttel. Im Sommer
wird sich das Gemeindehaus
Bienenbüttel in ein Tonstudio
verwandeln. Kabel und Mikro-
fone, große Steuerpulte und
Schallschutzwände werden
aufgebaut. Alles für eine CD-
Produktion, die der Förder-
kreis Kirche begleitet und fi-
nanziert.
Gesucht und gebraucht wer-
den Menschen, die Freude dar-
an haben Bibeltexte zu lesen,
sie mit Herzblut in der Stim-
me und gut zuhörbar vortra-
gen können. Alle Bienenbütte-
ler sind dazu herzlich eingela-
den. Die passenden Stimmen

Sportliche Brandmeister
Eisstockschießen geht auch im Sommer

„Fachgespräche für den
dienstlichen und zwischen-
menschlichen Bereich.“
Und im Gegensatz zur ge-
meindlichen doppischen
Buchführung reichte es bei
den Ehrenortsbrandmeistern
wie immer mit einem an die
Hüttenwand geschriebenen
„finanzielle Lage ist gesi-
chert“.

punkt „Durchführung einer
sportlichen Einlage“, hatte
sich Heinrich Ehlers doch wie-
der eine spektakuläre Sport-
übung einfallen lassen, dies-
mal das sommerliche Eis-
stockschießen. Auf eine durch
Rollen bewegliche Pflanzscha-
lenunterlage war eine Wasch-
pulvertrommel montiert,
durch beides ein halbierter Be-
senstiel gesteckt, und schon
ging es rund. Es stellte sich
schnell heraus, die Aufsetz-
technik machte den Unter-
schied.
Letztendlich konnte sich nach
mehreren Durchgängen Al-
fred Meyer aus Beverbeck
knapp gegen die geballte Kraft
aus Edendorf durchsetzen,
Ludwig Schmidt und Wilfried
Müller belegten die Plätze
zwei und drei. Als Lohn der
Anstrengung durfte sich Al-
fred Meyer die goldene Krone
vom Vorjahressieger Jürgen
Hallensleben aufsetzen lassen.
Und ansonsten: die Formalien

Bienenbüttel. „Rundum ge-
lungen“, so die Runde der Eh-
renortsbrandmeister der Weh-
ren der Gemeinde Bienenbüt-
tel, über die vom Obmann
Heinrich Ehlers, angesetzte
Dienstversammlung der Eh-
renortsbrandmeister.
Obwohl, der Ablauf der
Dienstversammlung an der
von Eckhard Rieth wie immer
hervorragend vorbereiteten
Versammlungsstätte war doch
etwas anders wie in den vor-
hergegangenen Jahren. Nicht
nur, dass Obmann Heinrich
Ehlers erstmals pünktlich auf
die Minute bei der Versamm-
lung – „Wenn meine Frau
nicht so gedrängelt hätte“ – er-
schienen war, es musste zu Be-
ginn erst einmal ganz offiziell
der ehemalige Ortsbrandmei-
ster Ludwig Schmidt der Wehr
Edendorf in die illustre Runde
der Ehrenortsbrandmeister
aufgenommen werden.
Begeistert zeigte sich die Run-
de bei dem Tagesordnungs-

Die goldene Krone für Alfred Meyer (links). Er bekam sie von Jür-
gen Hallensleben überreicht. Foto: privat
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Leser werben Leser

Empfehlen Sie uns – 
wir schicken Sie dafür mit tollen Prämien in den Sommer

Coupon ausfüllen und Prämie sichern

Allgemeine Zeitung, Gr. Liederner Str. 45, 29525 Uelzen, Fax (01 80) 11 33 101, Tel. (01 80) 11 33 100

(Festnetzpreis 3,9 ct pro Minute; Mobilfunkpreise max. 42 ct pro Minute) oder bestellen Sie im Internet: az-online.de/praemie



Ich bin der Vermittler

Für die Allgemeine Zeitung habe ich einen Abonnenten geworben. Mir 
ist bekannt, dass ich für Eigenwerbung, Werbung von Ehegatten oder im 
gleichen Haushalt lebende Personen keine Prämie erhalte. Die Prämie 
wird ca. 6 Wochen nach dem ersten Zahlungseingang geliefert.

Prämienwunsch (Art.-Nr.)

Name, Vorname ___________________________________________

Straße, Hausnummer _______________________________________ 

PLZ, Ort _________________________________________________

Telefon __________________________________________________

E-Mail ___________________________________________________

 Ja, ich bin damit einverstanden, dass die Allgemeine Zeitung und die

C. Beckers Buchdruckerei GmbH & Co. KG mich künftig per Telefon oder E-Mail 

über interessante Angebote des Verlages informieren.

Ort/Datum/Unterschrift __________________________________________
(Pflichtangabe)

Ich bin der neue Abonnent

Bitte liefern Sie mir die Allgemeine Zeitung für die Dauer von mindestens 12 
Monaten (z. Zt. 24,90 EUR pro Monat innerhalb des Verbreitungsgebietes).

Name, Vorname ___________________________________________

Straße, Hausnummer_______________________________________

PLZ, Ort ________________________________________________

Telefon _________________________________________________

E-Mail _________________________________________________

Zustelltermin _____________________________________________

Widerrufsrecht: Diese Bestellung kann gemäß den gesetzlichen Bestimmungen inner-
halb von 14 Tagen schriftlich gegenüber der Allgemeinen Zeitung der Lüneburger Heide, 
C. Beckers Buchdruckerei GmbH & Co.KG, Gr. Liederner Str. 45, 29525 Uelzen, widerru-
fen werden. Zur Fristwahrung genügt die rechtzeitige Absendung des  Widerrufs.

 Ja, ich bin damit einverstanden, dass die Allgemeine Zeitung und die 

C. Beckers Buchdruckerei GmbH & Co. KG mich künftig per Telefon oder E-Mail 
über interessante Angebote des Verlages informieren.

Ort/Datum/Unterschrift __________________________________________
(Pflichtangabe) (4UAN0022)

Einzugsermächtigung

(Dieser Auftrag kann jederzeit widerrufen werden)

BLZ _______________________________________

Kto-Nr. __________________________________________________

Bank ______________________________________________________

Kontoinhaber _____________________________________________

Die Abbuchung erfolgt:

 monatlich                 vierteljährlich    

 halbjährlich              jährlich

Ort/Datum/Unterschrift________________________________________

az-online.de

Saxoline Trolley 

„Iconic“ 61 cm

• ABS/PC  

• 4 Skaterrollen

• Aluminium-Trolleygestänge 

• Zahlenschloß 

• Maße: ca. 61 cm/50,1 l 

Artikel-Nr.: U1435

Belardo Relaxliege 

„Brintesia“ mit Fußteil

Eukalyptus-Holz, FSC/zertifiziert

Witterungsschutz durch Lasur

Maße: ca. 61,5 x 156 x 76 cm

Artikel-Nr.: U1114

Carrera RC ferngesteuerter 

Geländewagen „Jeep Wrangler 

Rubicon“ mit Seilwinde

• Maßstab 1:16 

• Power Seilwinde 

• Top Speed: bis zu 21 km/h 

• 2,4 GHz Technologie 

• Länge: ca. 35 cm 

• Ab 6 Jahren 

Artikel-Nr. U1436

Einhell Rasenmäher 

„Red“ EM 1233

• Schnittbreite: 33 cm 

• Schnitthöhenverstellung: 5-stufig  

• Fangbox-Volumen: 30 l

• 1250 Watt 

Artikel-Nr. U1359

Ist Ihre Prämie nicht dabei?

Mehr Auswahl fi nden Sie hier:
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Gruppen, die sich regelmäßig treffen
Chor: Treffen, freitags, 19.30 Uhr, im Gemeindehaus.
Kontakt: Stefanie Kahlstorf, Telefon (0 58 23) 64 70
Flötenkreis: Treffen, 14-tägig jeweils mittwochs, 20 Uhr, Ge-
meindehaus. Kontakt: Doris Meyer, Telefon (0 58 23) 2 52
Gitarrenkreis: Treffen, donnerstags, 19 Uhr, Gemeindehaus.
Ansprechpartnerin: Silke Stwerka, Telefon (0 58 23) 95 48 87,
E-Mail: silke.stwerka@t-online.de
Jugendkreis: Treffen, dienstags, 19.30 Uhr, Gemeindehaus.
Kontakt: Patricia Lammersmann, Telefon (0 58 23) 95 50 84
Kindergottesdienst-Gruppe: Treffen nach Absprache.
Kontakt: Gerd-Peter Hoogen, Telefon (0 58 23) 17 32,
E-Mail: kg.wichmannsburg@gmx.net
Kinderspielkreis: Treffen der Spielgruppe, montags und
dienstags, 8.30 bis 11.30 Uhr; Treffen der Eltern-Kind-Gruppe,
montags, 15.30 bis 17 Uhr, jeweils im Gemeindehaus.
Kontakt: Petra Clasen-Nädtke, Telefon (0 58 23) 77 89
Posaunenchor: Treffen, donnerstags, 19.30 Uhr, im Gemein-
dehaus. Kontakt: Bruno Ahrend, Telefon (0 58 23) 95 50 60
und Jörn Abel, Telefon (0 58 23) 95 32 77,
E-Mail: joern.abel@freenet.de
Seniorenkreis – Gemeindenachmittag:
Treffen in der Regel am letzten Freitag des Monats um 15 Uhr
im Gemeindehaus (siehe Veranstaltungskalender).
Kontakt: Gerd-Peter Hoogen, Telefon (0 58 23) 17 32,
E-Mail: kg.Wichmannsburg@gmx.net
WeltLaden-Gruppe:
Treffen: Erster Dienstag des Monats, 20 Uhr, Gemeindehaus.
Kontakt: Judith Saar-Illgner, Telefon (0 58 23) 16 72,
E-Mail: saar-illgner@web.de
Besuchsdienst: Treffen nach Absprache.
Kontakt: Dorothee Eick-Franke, Telefon (0 58 23) 72 72,
E-Mail: d.eick-franke@web.de
Literaturkreis: Treffen nach Absprache.
Kontakt: Renate Wollenweber, Telefon (0 58 23) 61 26
Grüner Hahn (Umweltgruppe der Kirchengemeinde
Wichmannsburg): Treffen nach Absprache.
Kontakt: Kai Elvers, Telefon (0 58 23) 95 37 95,
E-Mail: kai.elvers@t-online.de

St.-Georgs-Kirchengemeinde
Wichmannsburg

Wichtige Termine, regelmäßige Treffen und Veranstaltungen
Gottesdienste und Veranstaltungen
Sonntag, 22. Juli, 7. Sonntag nach Trinitatis
11 Uhr: Gottesdienst (Lektorin Gisela Frischmuth)
29. Juli, 8. Sontag nach Trinitatis
11 Uhr: Gottesdienst (Lektor Michael Jorek). Anschließend Kir-
chenkaffee. Der WeltLaden ist geöffnet
Sonntag, 5. August, 9. Sonntag nach.Trinitatis
11 Uhr: Gottesdienst mit Feier des Heiligen Abendmahls (Pastor
Schmidt, Bienenbüttel). Anschließend Kirchenkaffee. Der Welt-
Laden ist geöffnet
Sonntag, 12. August, 10.Sonntag nach Trinitas, Israelsonn-
tag
11 Uhr: Gottesdienst (Lektorin Doris Meyer), mit Flötenkreis.
Anschließend Kirchenkaffee. Der WeltLaden ist geöffnet
Sonntag, 19. August, 11. Sonntag nach Trinitatis
11 Uhr: Gottesdienst mit Feier des Heiligen Abendmahls ( Pator
Hoogen), anschließend Kirchenkaffee – Der WeltLaden ist geöff-
net
Sonntag, 26. August, 12. Sonntag nach Trinitatis
11 Uhr: Gottesdienst (Lektorin Susanne Böhme), anschließend
Kirchenkaffee. Der WeltLaden ist geöffnet
Sonntag, 2. September, 13. Sonntag nach Trinitatis
11 Uhr: Gottesdienst mit Feier des Heiligen Abenmahls (Pastor
Hoogen). Zu diesem Gottesdienst sind alle Jungen und Mädchen
eingeladen, die 12 Jahre alt sind und am Konfirmandenunter-
richt teilnehmen möchten. Nach dem Gottesdienst findet im
Gemeindehaus ein Gespräch über die Konfirmandenarbeit
statt. Anschließend Kirchenkaffee – Der WeltLaden ist geöffnet.
Pfarramt: Pastor Gerd-Peter Hoogen, Billungstraße 33,
Wichmannsburg, Telefon (0 58 23) 17 32
Das Pfarrbüro ist geöffnet:
Dienstag, Mittwoch und Donnerstag von 9.30 bis 12 Uhr

Neue
Konfirmandengruppe

Einladungen wurden verschickt
Wichmannsburg. „Konfir-
mandenzeit – Nur wenn ich
hingehe finde ich heraus,
was diese Zeit mir geben
kann.“ So ist die Einladung
zum Konfirmandenunter-
richt überschrieben, die al-
len Jugendlichen zuge-
schickt worden sind, die bis
Ende August das 12. Lebens-
jahr vollendet haben und die
in der Gemeindekartei er-
fasst sind.
Und natürlich sind auch die
Mädchen oder Jungen, die
diese Einladungen nicht er-
halten haben und in dem

entsprechenden Alter sind,
herzlich eingeladen. (Anmel-
deformulare sind im Ge-
meindebüro erhältlich.) Kin-
der aus der Gemeinde, die
am KU4-Unterricht in der
Kirchengemeinde Bienen-
büttel teilgenommen haben,
sind natürlich auch herzlich
willkommen. Sie können –
da sie bereits am KU teilge-
nommen haben, im Februar
2012 in die Konfirmanden-
gruppe einsteigen, sind aber
natürlich vom ersten Tag
der Konfirmandenzeit an
herzlich willkommen!
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Regelmäßige Veranstaltungen
Andreas Vesper, Telefon
(0 58 23) 95 48 38

Donnerstag:
19 Uhr: Bibelstunde mit
dem Prediger der Landes-
kirchlichen Gemeinschaft
Herrn Herrmann und Pastor
Bade, (0 58 23) 3 79

Freitag:
14 bis 17 Uhr: Demenzgrup-
pe, nur nach Voranmeldung.
Frau Jäschke, Seniorenbe-
gleitbüro, Telefon
(05 81) 94 87 96 23

Jeder dritte Freitag im Monat:
17 und 20.30 Uhr:
Kirchenkino im Gemeindehaus

letzter Freitag im Monat:
19 Uhr: Jugendgottesdienst
in der St. Michaelis-Kirche.
Eltern- und Kind-Gruppe/
Spielgruppen: Bitte wenden
Sie sich an die Evangelische
Familienbildungsstätte Uel-
zen, Telefon (05 81) 97 99 10

Montag:
15 Uhr: Blockflötenkurs I
für Kinder
16 Uhr: Blockflötenkurs II
für Kinder
18 bis 19.30 Uhr: Blockflö-
tenkreis Michaelis – offen
für Spieler aller Blockflöten,
die Freude am gemeinsamen
Musizieren haben. Leitung
aller Kurse und des Blockflö-
tenkreises Michaelis: Brun-
hilde Krohne, Telefon
(0 58 23) 74 78

Dienstag:
17 Uhr: jeden ersten Diens-
tag im Monat Gebetskreis im
Gruppenraum des Gemein-
dehauses
19.30 Uhr: Selbsthilfegrup-
pe „Ohne Sucht leben“, für
Alkoholiker und Angehöri-
ge. Treffen jeden Dienstag,
Telefon (01 70) 1 12 15 97

Mittwoch:
19.15 Uhr: Posaunenchor
„Michaelis Brass“ Leitung:

30. September, Tag des Erzengels Michael Mi-
chaelis
10 Uhr: Gottesdienst, Pastor Bade
Fragen:
Pfarramt: Pastor Jürgen Bade, Kirchplatz 10,

Telefon (0 58 23) 3 79
Kirchenvorstand: Pastor Jürgen Bade, Kirchplatz 10,
Telefon (0 58 23) 3 79
Kindergarten: Heiko Metzler (Leitung), Kirchplatz 6a,
Telefon (0 58 23) 4 47
Kirchenbüro: Ilona Gaebel, Pfarramtssekretärin, Kirchplatz 6,
Telefon (0 58 23) 3 79,
Fax (0 58 23) 95 36 76,
E-Mail: kg.bienenbuettel@evlka.de,
Internet: www.kirche-bienenbuettel.de
Sprechzeiten:
Dienstag und Freitag von 10 bis 12 Uhr
Donnerstag von 16 bis 18 Uhr
Abholung zum Gottesdienst:
Senioren, die gerne am Gottesdienst teilnehmen möchten, aber
den Fußweg zur Kirche nicht mehr bewältigen, können sich
von zu Hause abholen und zurückbringen lassen. Anmeldung
bitte am Freitagvormittag bis 12 Uhr im Kirchenbüro,
Telefon (0 58 23) 3 79.
Diakonisches Werk:
Beratung und Hilfe in Lebensfragen bei Sucht-, Ehe-, Familien-
und Erziehungsproblemen; Bienenbüttel, Gemeindehaus St.
Michaelis, jeden dritten Dienstag im Monat von 10.30 bis
12 Uhr, Telefon (05 81) 70 09 31.

St. Michaelis-Kirche Bienenbüttel
Folgende Termine sollten Sie sich jetzt schon vormerken

Wir laden Sie herzlich zu unseren nächsten Got-
tesdiensten ein und freuen uns auf Ihren Be-
such!
Sonntag, 22. Juli, 7. Sonntag nach Trinitatis:
10 Uhr: Diamantene Konfirmation (Konfirmati-
onsjahrgänge 1951/52) mit Feier des Heiligen Abendmahls, Pa-
stor Bade
Sonntag, 29. Juli, 8. Sonntag nach Trinitatis
10 Uhr: Gottesdienst mit Taufe, Vikar Oswich
Sonntag, 5. August, 9. Sonntag nach Trinitatis
10 Uhr: Gottesdienst, Vikar Oswich
Sonntag, 12. August, 10. Sonntag nach Trinitatis
10 Uhr: Gottesdienst, Vikar Oswich
19. August, 11. Sonntag nach Trinitatis
10 Uhr: Freiluftgottesdienst in Grünhagen mit Michaelis Brass,
Vikar Oswich
Sonntag, 26. August, 12. Sonntag nach Trinitatis
10 Uhr: Gottesdienst, Pastor Moitje
Sonntag, 2. September, 13. Sonntag nach Trinitatis
10 Uhr: Gottesdienst, Pastor Moitje
Sonnabend, 8. September
8.30 Uhr und 10 Uhr: Gottesdienst zur Einschulung
Sonntag, 9. September, 14. Sonntag nach Trinitatis
10 Uhr: Gottesdienst mit Taufe, Pastor Bade
Sonntag, 16. September, 15. Sonntag nach Trinitatis
10 Uhr: Goldenen Konfirmation der Konfirmationsjahrgänge
1961/6 mit Feier des Hl Abendmahles, Pastor Bade
23. September, 16. Sonntag nach Trinitatis
10 Uhr: Gottesdienst, Pastor Bade

Bestattungsinstitut 
Pehmöller GmbH, Rote Straße 6,

21335 Lüneburg

Tel.: (0 41 31) 4 30 71

Wir betreuen 

und begleiten

Wenden Sie sich im Trauerfall

vertrauensvoll an uns.

Für den individuellen Abschied 

in Ruhe und Stille stehen

Abschiedsräume bereit.



VW Golf Plus VI
1.6 TDI DPF Style
Jahreswagen, reflex-
silber-met., 4 Türen,
5 Gänge, 77 kW/105 PS,
Diesel, EZ 8/2011,
7 700 km

20 950,–

Günstige VW+Skoda bei Plaschka

VW Passat CC
1.8 TSI
Gebrauchtfahrzeug,
Coupe, reflex-silber-
met., 4 Türen, 6 Gänge,
118 kW/160 PS, Benzin,
EZ 7/2009, 79 200 km

Aktionspreis 18 950,–

Klimaautomatik, 6x Front-, Seiten- u. Kopfairbags, Leichtmetallfelgen, elektr. Fenster-
heber, Sitzheizung, Zentralverriegelung, Bordcomputer, Park Distance Control, Tem-
pomat, Garantie, ESP, Grüne Plakette, Antriebsschlupfregelung, ABS, CD-Radio, Ne-
belscheinwerfer, Mittelarmlehne, Rücksitzbank geteilt, Drehzahlmesser, Dachreling

Klimaanlage, 6x Front-, Seiten- u. Kopfairbags, elektr. Fensterheber, Zentralverriege-
lung, Bordcomputer, Garantie, Grüne Plakette, 5 Gänge, Antriebsschlupfregelung,
ABS, Servolenkung, Rücksitzbank geteilt, Drehzahlmesser, Heckscheibenwischer,
Außenspiegel elektrisch, Temperaturanzeige, Dachreling, HU/AU neu, Wegfahrsperre

Klimaautomatik, 6x Front-, Seiten- u. Kopfairbags, Leichtmetallfelgen, elektr. Fenster-
heber, Sitzheizung, Zentralverriegelung, Bordcomputer, Park Distance Control, Tem-
pomat, Garantie, ESP, Grüne Plakette, Antriebsschlupfregelung, ABS, CD-Radio, Ne-
belscheinwerfer, Servolenkung, Sportfahrwerk, Mittelarmlehne, Sportsitze, DZM

Klimaautomatik, 6x Front-, Seiten- u. Kopfairbags, elektr. Fensterheber, Sitzheizung,
Zentralverriegelung, Bordcomputer, Park Distance Control, Tempomat, Garantie, ESP,
Grüne Plakette, Antriebsschlupfregelung, ABS, CD-Radio, Servolenkung, Anhängekupp-
lung, Mittelarmlehne, Rücksitzbank geteilt, Drehzahlmesser, Heckscheibenwischer

Klimaanlage, 6x Front-, Seiten- u. Kopfairbags, Stahlfelgen, elektr. Fensterheber, Zen-
tralverriegelung, Bordcomputer, Tempomat, Garantie, ESP, Grüne Plakette, Antriebs-
schlupfregelung, ABS, CD-Radio, Nebelscheinwerfer, Servolenkung, Rücksitzbank
geteilt, Drehzahlmesser, Außenspiegel elektrisch, Temperaturanzeige, Dachreling

Klimaautomatik, 7x Airbags, Leichtmetallfelgen, elektr. Fensterheber, Sitzheizung,
Zentralverriegelung, Bordcomputer, Park Distance Control, Tempomat, Stoffpolster,
Garantie, ESP, Grüne Plakette, Antriebsschlupfregelung, ABS, CD-Radio, Nebel-
scheinwerfer, Servolenkung, Mittelarmlehne, Rücksitzbank geteilt, Drehzahlmesser

Klimaanlage, 6x Front-, Seiten- u. Kopfairbag, Leichtmetallfelgen, elektr. Fensterhe-
ber, elektr. Schiebedach, Zentralverriegelung, Bordcomputer, Park Distance Control,
Tempomat, Garantie, ESP, Grüne Plakette, 7 Gänge, Antriebsschlupfregelung, ABS,
CD-Radio, Nebelscheinwerfer, Servolenkung, Mittelarmlehne, Rücksitzbank geteilt

Klimaanlage, 6x Front-, Seiten- u. Kopfairbag, Stahlfelgen, elektr. Fensterheber, Zen-
tralverriegelung, Garantie, ESP, Grüne Plakette, Antriebsschlupfregelung, ABS, CD-
Radio, Nebelscheinwerfer, Servolenkung, Rücksitzbank geteilt, Drehzahlmesser,
Heckscheibenwischer, Außenspiegel elektrisch, Temperaturanzeige, Dachreling

VW Golf Variant
1.6 Trendline
Gebraucht, Kombi, re-
flex-silber-met., 5 Türen,
5 Gänge, 75 kW/102 PS,
Super, EZ 2/2010,
60 000 km
Aktionspreis 15 950,–

VW Touran 1.6 TDI
DPF Comfortline
Jahreswagen, Van/
Kleinbus, silver-leaf-
met., 5 Türen, 6 Gänge,
77 kW/105 PS, Diesel,
EZ 8/2011, 9 400 km

24 950,–

Skoda Fabia 1.6 TDI
DPF Combi Ambiente
Gebrauchtfahrzeug,
Kombi, storm-blau-
met., 5 Türen, 5 Gänge,
77 kW/105 PS, Diesel,
EZ 5/2011, 30 000 km,

15 950,–

Skoda Octavia 1.6
TDI DPF DSG Amb.
Gebrauchtfahrzeug,
black-magic-perl-met.,
5 Türen, Automatik, 77
kW/105 PS, Diesel, EZ
5/2011,
Aktionspreis 18 950,–

Skoda Yeti 1.2
TSI Active
Gebrauchtfahrzeug,
Geländewagen, platin-
grau-met., 5 Türen,
6 Gänge, 77 kW/105 PS,
Benzin, EZ 2/2010,
12 000 km 16 950,–

Lüneburger Straße 22
21385 Amelinghausen
Tel. (0 41 32) 91 44-8 85

Hamburger Straße 8
21339 Lüneburg

Tel. (0 41 31) 22 33 70

Osttangente 206
21423 Winsen/Luhe

Tel. (0 41 71) 788 11 80

Wir machen mit:
• Verkauf:

• Schautag:
• Kundendienst:

Lange Öffnungszeiten
Mo.–Fr. 7.45–19.00 Uhr
Sa. 8.30–17.00 Uhr,
So. 11.00–17.00 Uhr
Mo.–Fr. 7.45–18.00 Uhr
Fr. 7.00–16.00 Uhr, Sa. 7.45–12.00 Uhr

Öffnungszeiten Tankstelle
Mo.–Fr. 5.00–22.00 Uhr
Sa. 6.00–22.00 Uhr
So. u. Feiertage 7.00–22.00 Uhr
Wäsche des Monats:

Programm 3: SB-Hochdruckreiniger, Felgenvorreinigung, Frontintensivreinigung, Aktivschaum,
Hochdruck 60 bar, Textilbürstenwäsche, Kärcher-Wachs, trocknen statt 10,99 nur 8,99

Skoda Superb Com-
bi 1.4 TSI Family
Tageszulassung,
Kombi, platin-grau-
met., 5 Türen, 6 Gänge,
92 kW/125 PS, Benzin,
EZ 5/2012, 100 km

24 450,–

Autohaus Plaschka
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